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Vorwort

Auch im Jahr 2022 hat sich am Institut IWAR wieder viel getan. An den
verschiedenen Fachgebeten werden zurzeit insgesamt 51 Projekte bearbeitet.
Neben zwei fachgebietsibergreifendenProjekten wurden am IWAR viele nationale
und internationale Projekte 2022 begonnen oder weitergefihrt und haben dazu
beigetragen, unseren fachlichen und kulturellen Horizont zu erweitern.

Nicht nur an Forschungsprojekten wurde gearbeitet. Auch wurdean gemeinsamen
Zielen und Ausrichtungen in Fachgebietsseminarengefeilt und viele (digitale)
Konferenzen zum fachlichen Austausch und zur Vorstellung der
Forschungsergelmisse besucht.

Vier Promotionen wurden abgeschlossen und vieleneue Mitarbeitende am Institut
begrufdt. Neben zahlreichen Abschlussarbeiten konnte auchni diesem Berichtsjahr
eine Vielzahl von Lehrveranstaltungen fur die Studierenden am Fachbereich 13 der
Bau- und Umweltingenieurwissenschaften, am  Fachbereich 11 der
Geowissenschaften im  internationalen = M asterstudiengang und  der
Vietnamesischen Partneruniversitat VGU angeboten werden. Nach den
Lockerungen der Regelungen zur weltweiten Corona-Pandemie konnten
Labortibungen und Exkursion wieder stattfinden.

Wie auch in den vergangenen Jahren mdchten wir mitdieser Ausgabe unseres Ta-
tigkeitsberichtes unseren Dank an alle Personlichkeiten, Institutionen und Unter-
nehmen ausdricken, die das Institut IWAR im Jahr 2022 geférdert und vorange-
bracht haben.

Wir wiinschen Ihnen eine spannende und informative Lektire und hoffen, dass wir
Sie auch dieses Jahr wieder von unserer Arbeit am IWAR Uberzeugen kénnen
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1 Institut IWAR

Das Institut IWAR setzte sich bis Ende2022 zusammen aus den Fachgebieten
Abwassertechnik, Wasser und Umweltbiotechnologie Raum- und Infrastruk-
turplanung, Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft Umweltana-
Iytik und Schadstoffe sowie dem FachgebietWassenersorgung und Grund-
wasserschutz Das Institut ist eines von 15 Instituten am Fachbereich 13"~ @- <

sl b Skucjrgleclgcspugqgqgclqgaf _drcl 8§
stadt.

1.1 Organisation des Institut s

Das Institut wird durch ein Direktoriu m geleitet, welches sich aus denProfes-
sorinnen und Professoren sowie je eineVertretung der wissenschaftlichen Mit-
arbeitenden, der sonstigen Mitarbeite nden und der Studierenden zusammen-
setzt. Den Vorsitz Ubernimmt der Geschaftsfiihrende Direktor, welche in der
Regel fir zwei Jahre gewahlt wird. Der Geschéftsfuhrer setzt die vom Direkto-
rium gefassten Beschliisse m und vertritt d en Geschaftsfihrendan Direktor.
Institut IWAR Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart Prof. Dr.-Ing. habil. M. Wagner

Geschaftsfiihrender Direktor Geschiaftsfiihrer

Abwassertechnik Wasser und Raum- und Infrastruktur-
Umweltbiotechnologie planung
Prof. Dr.-Ing. Prof. Dr.-Ing.
Markus Engelhart Prof. Dr. Hans-Joachim Linke

Susanne Lackner (kommiss. Leitung)

Stoffstrommanagement und Umweltanalytik und
Ressourcenwirtschaft Schadstoffe Grundwasserschutz
Prof. Dr. rer. nat. Prof. Dr. rer. nat. Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn.
Liselotte Schebek Holger Lutze Wilhelm Urban

Wasserversorgung und

Zentrale Einrichtungen Technikums- und Forderverein des Instituts
Lehrlabor Versuchsanlagen
Forschungslabor Forschungsfeld Kldranlage Vorsitzender

Mikrobiologisches Labor Darmstadt-Eberstadt. Prof. Dr.-Ing. Nobert Jardin
Werkstatt Abfalltechnische Versuchshalle. Geschaftsfiihrer
Prof. Dr.-Ing. Peter Cornel

Neben den sechs Fachgebieten verfligt das Institut Gber ein eigenes Forschung
labor und ein separates Lehrlabor fur ein breites analytisches Spektrum zui
Begleitung von Forschungsprojekten, Abschlussarbeiten und Lehre Dem Fach-
gebiet Wasser und Umweltbiotechnologie ist ein mikrobiologisches Labor an-
geschlossenDie angeschlossene Werkstatt leistet technische Untetétzung bei
Auf- bzw. Umbau und Betrieb von Technikums und Versuchsanlagen,sowohl
am Institut als auch auf den externen Versuchsfeldern. Der Verein zur Forde-
rung des Instituts IWAR der Technischen Universitat Darmstadt eV. (IWAR-
Forderverein) ist ein eingetragener gemeinnttziger Verein, der sich zum Ziel
gesetzt hat, Forschungund Lehre am Institut IWAR zu unterstitzen.

TU Darmstadt
Institut IWAR

Institut IWAR

Tatigkeitsbericht 2022

Rcaf

gga



N 3|

1.2 Entwicklungen des Institut s

Die Technische Universitat Darmstadt wurde 1836 als Gewerbeschule gegrindet. Im wei-
teren historischen Verlauf wurde mit der Umsetzung der Gewerbeschule zur Technischen
Hochschule Darmstadt 1877 der Bereich Tiefbau im Bauingenieurwesen als Schwerpunkt
eingefiihrt. Aus diesem heraus wurde 1959 das Institut fur Wasserversorgung, Abwasser-
beseitigung und Stadtbauwesen gegrindet.

Das Institut IWAR tragt durch die Integration verschiedener Fachrichtungen zu erkenntnis
und praxisorientierten Lésungen sowohl fachspezifischer als auch komplexer, interdiszipli-
narer Aufgaben im naturwissenschaftlich-technischen und konzeptionellen Umwelt- und
Gewasserschutz bei.

FG Abwasserwirtschaft wird zu FG Wasser und Umweltbiotechnologie . 2021
FG Umweltanalytik und Schadstoffe @ 2019

FG Abwasserwirtschaft @——— 2016

Institut IWAR @ . s . - 2013

FG Abwassertechnik
FG Raum und Infrastrukturplanung
FG Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft
FG Wasserversorgung und Grundwasserschutz

1997 ——=# Technische Universitit Darmstadt
Institut WAR Wasserversorgung
& Grundwasserschutz,
D —
Abwasserbeseitigung, Umwelt- & 1993

Raumplanung & Abfalltechnik

Institut fiir Wasserversorgung,
Abwasserbeseitigung und @ 1980
Raumplanung

® * 1972
Erweiterung durch das FG Institut flir Wasserversorgung,
Stadtbauwesen und das FG Abwasserbeseitigung und
Wasserversorgung und Raumplanung
Grundwasserschutz

Institut fiir Wasserversorgung,
Abwasserbeseitigung und e 1059
Stadtbauwesen

Griindung Institut fiir StraBenbay @=—— 1928

1877

Tiefbau im Bauingenieurwesen @————————g Technische Hochschule

Darmstadt

1869 =8 Polytechnische Hochschule

1836 ==& Gewerbeschule



N 4 |

1.3 Daten und Fakten des Institut s

Forschungsprojekte

2 Fachgebietsiibergreifende Forschungsprojekte

Laufende Forschungsprojekteim

8 FG Abwassertechnik

12 FGwasserund Umweltbiotechnologie

2 FG Raum und Infrastrukturplanung

24 FG Stoffstrommanagement und Ressourcen-
wirtschaft

4 FG Umweltanalytik und Schadstoffe

2 FG Wasserversorgung und Grundwasser-
schutz

Personalbestand

8 Professorinnen und Professoren
1 Gastprofessorinnen und- professoren sowie Honorarprofessoren
0 Privatdozent

Lehrbeauftragte (inkl. promovierte WiMis mit Lehrauftrag)

ViWall \Vissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Stipendiaten

2 Hilfswissenschaftlerinnen und Hilfswissenschaftler mit Abschluss

Administrative Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

O Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Labor und in der Werkstatt

Studierendenzahlen Bau - und Umweltingenieurwissenschaften

926 Immatrikulationen im Bachelor WS 2022/202 3
794 Immatrikulationen im Master WS2022/202 3
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1.4 Aufgabenfelder und Zusammenarbeit der Fachgebiete

Durch eine im deutschsprachigen Raum einmalige Zusammensetzung von verschiedenen
Fachdisziplinen tragt das Institut IWAR zur wissenschaftlichen und praktischen Lésung be-
sonderer Aufgabenstellungen bei. @as Institut IWAR und seine sechsFachgebiete setzen
ihre gebundelte Kompetenz sowohl in gemeinsamen Forschungsprojekten als auch in der
Lehre ein. Die Angegliederte Werkstatt sowie Labor- und Versuchseinrichtungen unterstut-
zen das Institut bei praktischen und analytischen Problemstellungen.

2022 arbeitete das Institut an zwei gemeinsamen Forschungsprojekten (siehe Kap. 2.1).

Das Forschungsprojekt RePhoRM beschéftigt sich mit Konzepterur technologischen und

strategischen Ruckgewinnung von Phosphor aus Klarschlammaschen im Rheiklain-Ge-
biet. Das Ziel desForschungsprojekes ist die Implementierung eines Systems zur SARS
CoV-2-Uberwachung im Abwasser als Tool zur Uberwachuigy des Infektionsgeschehens in
Vietnam.

Die Schwerpunkte im Fachgebiet Abwassertechnik liegen in der Membrantechnik, Anae-
robtechnik und der Wasserwieder und Weiterverwendung. Es beschéftigt sich dabeimit
der Verfahrenstechnik und Technologieentwicklung zur Behandlung kommunaler und vor
allem industrieller Abwéasser und Schlamme Ansétze derRessourcenrtickgewinnung (Roh-
stoffe, Energie) und des Wasserrecyclingstehen dabei immer mehr im Fokus* sk ~ Kcf p +
ucpr 8 _ s gzuerzeugen Ducclkp die Vielfalt moglicher technologischer Lésungsan-
sétzeliegt ein Schwerpunkt der Lehr- und Forschungstatigkeit auf der Bewertung des Zu-
sammenwirkens und den gegenseitigen Abhangigkeiten von Ryzessschritten in unter-
schiedlichen Verfahrenskombinationen. Dazu werden angewandte Grundlagen der biologi-
schen Abwasserreinigung und Schlammbehandlung ebenso vermittelt, wie chemisciphy-
sikalische Grundoperationenund Membrantechnik. Ein weiterer Forschungsshwerpunkt
liegt im Bereich der Beliftungstechnik und des Sauerstoffeintrags.Versuchs und Pilotan-
lagen im Technikum und auf dem Versuchsfeld des Fachgebiets in Eberstadt dienen der
praxisnahen Erprobung und dem Scale-up der untersuchten Technologien.

Das Fachgebiet Wasser und Umweltb iotechnologie beschaftigt sich mit grundlegenden
und praxisorientierten Fragestellungen der (Ab)Wasserbehandlung und Umweltbiotechno-
logie. Im Fokus stehen insbesondere innovative technische Losungen flr die Ehination
von Nahrstoffen (Stickstoff und Phosphor) und verfahrenstechnische Ansétze fur die Redu-
Zierung von weiteren Schadstoffgruppen, wie organische Spurenstoffeund mikrobielle
Kontamination. Im Fokus steht neben derUntersuchungen und Entwicklungen von neuen
Technologien, wie beispielsweisemembranbasierten Biofilmverfahren im labor- und halb-
technischen Malistab, die mathematische Simulation von grundlegenden biochemischen
Prozessen bis hin zu kompletten KlaranlagenEin weiterer Schwerpunkt liegt auf der inter-
disziplindren Forschung an der Schnittstelle zwischen den Ingenieurswissenschaften und
der Umweltmikrobiologie. Durch den Einsatz von hochmodernen molekularbiologischen
Methoden kdnnen biologische Systeme z.B. in der Abwasserbehandlung besseerstanden
und hinsichtlich der Leistungsfahigkeit und Stabilitdt im Betrieb nachhaltig optimiert wer-
den

DasFachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung  beschaftigt sich unter der kommissari-
schen Leitung von Herrn Prof. Dr-Ing. Hans-Joachim Linke mit stadtischen und regionalen
Infrastruktursystemen und den damit verbundenen planerischen Herausforderungen. In



der Lehre werden planungswissenschaftliche Perspektiven auf Stéadte und Infrastruktursys-
teme sowie die Probleme einer nachhaltigen Raum und Infrastrukturentwicklung thema-
tisiert. Einerseits werden Kenntnisse tber rdumliche Entwicklungsprozesse und tber aktu-
elle Herausforderungen der Raumentwicklung und des Stadtebaus vermittelt (z.B. demo-
grafischer Wandel und klimagerechte Stadtentwicklung). Andererseits ist ein weiterer
Schwerpunkt die Vermittlung von Wissen Uber die Entwicklung und Erneuerung von tech-
nischen Infrastruktursystemen, ihre Wirtschaftsstruktur und ihre Wechselwirkungen mit
Stadtebau und Raumentwicklung. Schlief3lich widmet sich das Fachgebiet mit seinem An-
gebot den globalen Umweltproblemen. Aufbauend auf einer Einfihrung in das System der
Umweltpolitik und -planung in Deutschland werden verschiedene Handlungsfelder des pla-
nerischen Umweltschutzes beleuchtet.

Die Forschungsgegensinde im Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcen-

wirtschaft sind die Kreislaufe von Stoffen und Materialien innerhalb der Anthroposphére

(d.h. der menschgemachten Umwelt) sowie zwischen Anthroposphare und nattrlicher Um-

welt. Stoffstrome in Form von Rohstoffen und Materialien sind die Grundlage der Okono-

mie; gleichzeitig sind die Emissionen bestimmter Elemente und Verbindungen mafl3gebend

fur viele Umweltauswirkungen, wie beispielsweise den Treibhauseffekt, verantwortlich.

Ziel der Forschung ist es, wissenschatftliche Erkenntnisse fir ein nachhaltiges Sttstrom-

management zu gewinnen und einzusetzen. Diese Erkenntnisse werden bereitgestellt fir

die Technologieentwicklung, aber auch fur langfristige Strategieentwicklungen im Bereich

t ml Ugprgaf _dr sl b Nmjgragi, Bcp Dmmd Sekun-l eggaf uc
boppmfgrmddc8 "~ cqafodrger ggaf tmpp_lege kgr bcp
und anorganischer Abfélle sowie Abfallmanagementkonzepten fur Schwellen und Entwick-

j sl eqgjol bcp, Bcp Dmpgaf sl eqgqafucpngefltiStoff-- ~ L _af f |
strome und deren Umweltwirkungen mit systemanalytischen Methoden. Der dritte For-
gafsleqgqafucpnslir “~cqafodrger ggaf kgr bck Rfck

Das Fachgebiet Umweltanalytik und Schadstoffe  beschéftigt sich mit den chemischen
und physikalisch-chemischen Prozessen sowie dem Verhalten von Schadstoffen in der aqua-
tischen Umwelt. Die Themenfelder unterteilen sich in die Bestimmung von Schadstoffen in
der aquatischen Umwelt, die Untersuchung vonTransformations- und Desinfektionsprozes-
sen sowie Machbarkeitsstudien in Zusammenarbeit mit dem IWW Zentrum Wasser und der
Universitat Duisburg-Essen.Bei der Untersuchung von Schadstoffen werden verschiedene
chromatographische Methodenin Verbindung mit online Anreicherung verwendet. Nach
dem Abbauvon Schadstoffen kénnen deren Transformationsprodukte in Einzelfallen nicht
geringere, sondern verstarkte unerwiinschte Molekileigenschaften aufweisen. Die Unter-
suchung dieser Prozesse ist ebenfalls Bestandteil der Forschung des Fachgebietsmwelt-
analytik und Schadstoffe. Zusatzlich werden verschiedene Praxisprojekte der oxidativen
Trink- und Abwasseraufbereitung durchgefiihrt. Diese Projekte beinhalten die Bewertury
des Schadstoffabbaus, der Desinfektion, der Bildung unerwtinschter Nebenprodukte sowie
des Energieverbrauchs.

Zu den Hauptfeldern der Forschungsaktivitaten im Fachgebiet Wasserversorgung und
Grundwasserschutz gehoren neben dem integrierten Wasserressowszenmanagement und
dem Nachhaltigkeitscontrolling die numerische Modellierung und Optimierung von Anla-
gen der Wasserversorgung. Aktuelle Forschungsprojekte am Fachgebiet beschaftigen sich
zum Beispiel mit CFD-Modellierungen und Simulationen. Neben den nationalen Aktivitaten
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ist das Fachgebiet in eine Vielzahl internationaler Forschungsprojekte und Kooperationen
eingebunden. Das Fachgebiet pflegt einen regemustausch von Wissenschaftlern mit ande-
ren internationalen Forschungseinrichtungen und Universitaten (Bankura University, Viet-
namese- German University).

Eine weitere wichtige Institution des Instituts ist der Verein zur Férderung des Instituts
IWAR e.V., der IWAR-Foérderverein. Die Forderung erfolgt durch Publikation
wissenschaftlicher Arbeiten und Veranstaltungsergebnissen sowie durch Gewahrung von
Stipendien und Finanzierungsbeihilfen, z.B. fir den Ausbau von Forschungseinrichtungen.
Der IWAR-Forderverein veranstaltet auRerdem Seminare, InfeTage, Symposien und
Kolloquien, die ein wichtiges Forum fur den Erfahrungsaustausch zwischen Wissenschaft
und Praxis darstellen. Auf der Webseite des IWARFGrdervereins
(www.iwar -férderverein.de) wird Uber aktuelle Veranstaltungen, Veroffentlichungen und
offene Stellenangebote informiert.



http://www.iwarförderverein.de/

1.5 Neuigkeiten , Preise und Auszeichnungen am Institut
NEUIGKEITEN AUS DEMFORDERVEREIN
Vorsandssitzung mit Mitgliederversammlung und Ehemaligentreffen

Am 28. Oktober 2022 fand die 77. Vorstandssitzung und 25. Mitgliederversammlung des
Fordervereins des Instituts IWAR im alten Bauingenieurgebdude auf der Lichtwiese statt.
Auch hier war nach einer Uber zweijahrigen Pause erstmalig wieder einepersonliche Be-
gegnung der Teilnehmenden in Pr&enz maoglich. Im Anschluss an dieMitgliederversamm-
lung wurden alte Kontakte im Rahmen des Ehemaligentreffens deslnstituts aufgefrischt.
Der Vorstand des Fordervereins bedankt sich bei allen Teilnehmenden fur ihr Kommen. Die
Geschaftsfuhrung des Forderveeins gelobt zudem Besserung, so dass die nachste Mitgli
derversammlung (und das Ehemaligentreffen) nicht erneut in den hessischen Schulferien
stattfinden wird!

Kontaktbdrse Students meet Business

Nach langerer Pause fand am 12. Juli 2022 zum vierten Mal de Kontaktbérse des IWAR
DApbcptcpcglqg “Qrsbceclrg kccr @sqglcqgqqg8 |
Nach einer Begruf3ung durch den Vor-
sitzenden des IWAR Fordervereins,
Prof. Dr.-Ing. Norbert Jardin, stellten
sich potenzielle Arbeitgeberinnen in
ungezwungener Atmosphare vor und
erlauterten in verschiedenen Vortragen
Tatigkeitsgebiete im Bereich der Sied-
lungswasserwirtschaft. Neben den Vor-
tragenden aus Ingenieurbiros, um-
welttechnischem  Anlagenbau urd
kommunalen Betreibern von Abwasser-
anlagen kamen auch Vertreterinnen
der Fachschaft des Fachbereichs Bau
und Umweltingenieurwissenschaften
zu Wort und formulierten die Erwartungen der Absolvent :innen an die zukinftigen Arbeit-
geber.innen. Im Anschluss andie Vortrage konnten bei Fingerfood und Getrénken in kleiner
Runde persotnliche Gesprache gefuhrt werden.

i - 7 . \
Vortrag von Herrn Prof. Dr. Jardin. (Bild: Markus Engel-
hart

q

?sdepsl b bcp j _lecl ~?sgxcgr8 bcp Imlr _ir°

des Fachbereichs nicht ganz das VeCorona-Niveau. Da weiterhin ein erheblicher Bedarf
an Fachkraften in der Siedlungswasserwirtschaft besteht, werden der Forderverein des In-
stituts IWAR und alle Beteiligten dieses Format auf jeden Fall weiterfihren, um ein nied-
rigschwelliges Angebot zum Netzwerken und zur Kontaktpflege aufrecht zu erhalten

Das gesamte Institut bedankt sich sehr herzlich beim Forderverein fir die grof3zugige fi-
nanzielle Unterstutzung zur Anschaffung eines neuen Institutsautos sowie dem Zuschuss
zum Drucken von Promotionen.

Npogc

Apgc

c



NEUIGKEITEN AUS DEMIWAR
IFAT 2022

Vom 30. Mai bis 03. Juni 2022 gastierte das Institut IWAR auf der IFAT in Minchen, die

Weltleitmesse fur Wasser, Abwasser, Abfall- und Rohstoffwirtschaft. Wie schon in den

letzten Jahren waren die Fachgebiete Wasserversorgung und Abwassertechnauf dem Ge-
meinschaftsstand Hessen/RheinlandPfalz vertreten und prasentierten aktuelle Projekte

und Forschungsfelder.Insgesamt acht wissenschaftliche Mitarbeitende beantworteten fach-
kompetent fiinf Tage lang Fragen rund um alle Themen zu Wissenschaft und-orschung am
Institut IWAR. Dazu wurde das Social Network des Instituts gestarkt und Gelegenheit ge-
boten mit Ehemaligen Kontakt zu halten.

Ebenfalls auf dem Gemeinschaftsstand ver- ¥
treten war das Start-Up Pipe Predict, das vom
Fachgebiet Wasserversorgungnoch vor der

Grindung bis heute unterstitzt wird. Auch

das Fachgebiet Stoffstrommanagement und
Ressourcenwirtschaft war als Besucher und [Eeest o
zum Netzwerken durch die wissenschaftliche

Mitarbeiterin M.Sc. Tabea Hagedorn vertre-

ten.

Zudem besuchte Herr Oliver Conz, Staatssek-
retdar des Umweltministeriums Hessen, den
Eckcglqgaf _dragqr _I b
sich Uber aktuelle Projekte des Instituts I-
WAR zu erkundigen. Im Fokus standen hier-
bei die Projekte RePhoRM und AbwaSARS,
Uber die Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart den
Staatssekretar eingehend informierte.

Oliver Conz, Staatssekretar des Umweltministeri-
ums Hessen, infomriert sich bei Prof. Delng. Mar-
kus Engelhart Ube die aktuellen Projekte am Insti-
tut IWAR (Bild: Jana Trippel)

OWO fir Erstsemester: Das IWAR stellt sich vo r

Die Orientierungswoche (OWO) der Studierendenschaft fur Erstsemester konnte dieses
Jahr wieder in Prasenz stattfinden. Bei dem von der Fachschaft organsierten Rundlauf
durch die Institute des FB 13 war auch das IWAR mit fiinf Stationen vertreten. Unter ande-
rem prasentierte Frederik Kip. M.Sc. von Fachgebiet Wasserversorgung und Grundwasser-
schutz im Technikum seine Versuchsanlage zum Hydraulischen Widder einer Pumpe, die
mit Wasserkraft angetrieben wird - und sein hybrides Computermodell zur Optimierung
bestehender Anlagen. Betreut durch Franziska Kirchen, M.Sc vom Fachgebiet Wasser und
Umweltbiotechnologie konnten die Studierenden erste Erfahrungen mit dem Verfahren der
Adsorption gewinnen und verschiedene Flissigkeiten mittels Aktivkohle entfarben. An der
Station des Fachgebietes Abwassertechnik hatte jede Gruppe die Moglichkeit, angeleitet



durch Luisa Barkmann-Metaj, M.Eng., eigene Experimente zur Fallung des Farbstoffes in
CocaCola durchzufiihren und wissenschaftlich zu diskutieren.

s

Franziska Kirchen, M.Sc. stellt einen Versuch zum Einsatz Fallungs- und Flockungsversuche zur Entfar-
von Aktivkohle vor. (Bild: L. Barkmann -Metaj) bung von Cola(Bild: L. Barkmann -Metaj)

Wir bedanken uns bei den Organisatoren der Fachschaft recht herzlich fir dies gelungene
Mdaglichkeit den Studierenden die vielfaltigen Forschungsgebiete des IWAR anwendungs-
nah vorzustellen und freuen uns darauf die Studierenden in den Lehrveranstaltungen wie-
derzusehen.

NEUIGKEITENAUS ABWASSERTECHNIKUND WASSER UNDUMWELTBIOTECHNOLOGIE

Interner Qaf pcg umpi gf mn 7“jypgdgrgdlee Pclghc NMsaf N_ncpqpu
Auf Initiative des Fachgebietes AT wurde in Kooperation mit den Schreibcenter der TU
Darmstadt ein zweitagiger, englischsprachiger Workshopins Leben gerufen, welcher dazu

dienen sollte den Prazess desSchreibens und Publizierens von englischsprachigen Fachar-

tikeln im Bereich Wasser/Abwasser fur wissenschaftliche Mitarbeitende am IWAR zu ver-

bessern. Insgesamt 14 wissenschaftliche Mitarbeitende der Fachgebiete WUB und AT nah-

men dasAngebot wahr.

Vom 11. bis 12. Oktober 2022 brachte daraufhin Dr. Ute Hennings vom Schreibcenter den
Teilnehmenden alles Wichtige zum Publikationsprozess in den fachspezifischen Journals
bei. In ungezwungener, produktiver Arbeitsatmosphare wurden interaktiv Tools zur Uber-
windung von Schreibblockaden erarbeitet, angewandt und an praktischen Beispielen For-
mulierungen und die Strukturierung von Inhalten geibt. Alles in Allem konnten sowohl
frisch angestellte als auch erfahrene wissenschaftliche Mitarbeitende neue Erkenntnissge-
winnen und direkt auf Ihre aktuellen Publikationsprojekte und Plane Ubertragen. Die Teil-
nehmenden bedanken sich sehr herzlichbei Dr. Ute Hennings fur den lehrreichen Work-
shop und werden in Zukunft gerne auf die kostenlosen, vielfaltigen Beratungsangelote des
Schreibcenters zuriickgreifen.
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NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIETABWASSERTECHNIK

Assistent:innentreffen 2022

Vom 25. bis zum 29. August fand das 41. Assistentinnen und Assistententreffen der
deutschsprachigen siedlungswasserwirtschaftlichen Institute in Aachen statt. Gastgeber
und Veranstalter war das Institut fir Siedlungswasserwirtschaft (ISA) der Rheinisch-West-
falischen Technischen Hochschule Aachen.

Im Zuge des jahrlich stattfindenden Assistententreffens wurden aktuelle Forschungsthemen
der Teilnehmenden aus den Bereichen Wasserversorgung, Abwasserentsorgung unduf-
bereitung, Schlammbehandlung sowie Ressourenmanagement prasentiert und diskutiert.
Das Treffen bietet wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Doktorand:innen die Moglich-
keit zum fachlichen Austausch und zur Vernetzung.

An der diesjahrigen Veranstaltung nahmen ca. 50 Forschende teil. Herr FabiarHagen
Leskow, M.Sc., M.Eng. und Herr Peter Kuhn, M.Eng. vertraten das Fachgebiet Abwasser-
technik. Neben Fachvortragen zu aktuellen Themen der Siedlungswasserwirtschaft aus der
Forschung und Praxis fanden Abendveranstaltungen sowie die traditionelle Stadtallye
statt. Zusatzlich wurde die Veranstaltung durch eine Exkursion zur Trinkwassergewin-
nungsanlage in Eupen an einer Wesertalsperre mit integrierter Nanofiltration, einer Wan-
derung im Hohen Venn und einer RheinRafting-Tour in Kéln erganzt.

Teilnehmer:innen des 41. Assisteninnentreffens der siedlungswasserwirtschatftlichen Institute im deutsch:
sprachigen Raum in Aachen (Bild: Peter Kuhn)

DPP Deutscher Phosphor Plattform

Am 13. Oktober 2022 fand in Frankfurt am Main das Forum der deutschen Phosphor Patt-

dmpk &BNN' sl rcp b-Rdcyclidgr2029 mC r” _Nnf negl nxf grepj cppcgafr
seinem Vortrag stellte Prof. Dr-Ing. Markus Engelhart die Fortschritte im Projekt RePhoRM

- Regionales Phosphorrecycling im RheiAViain-Gebiet unter Beriicksichtigungindustrieller

und agrarischer Stoffkreislaufe vor. Die Ergebnisse zur Schwermetallabreicherung aus Klar-
schlammaschen und die geplante Pilotanlage im Industriepark Hochst wurden somit der
Fachoffentlichkeit prasentiert.



In der sich anschlieend Podiumsdiskus-
sion ist Herr Engelhart kurzfristig fir den

leider erkrankten Prof. Dr.-Ing. Johannes
Pinnekamp aus Aachen eingesprungen.
Hier stand er den Fragen des Moderators

DEUTSCHE
PHOSPHOR
PLATTFORM

Dr.-Ing. Daniel Frank und des Auditori- y )
ums (inklusive Livestreamer) Frage und . ‘ —
Antwort. Er beendete die Podiumsdiskus- mefehiungen flr Entscheidungsirager
sion mit einem Appell das Denken in Res- i sk st |

sourcenKreislaufen zu fordern und zu for-  Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart wahrend seines Vor-
dern trags. (Bild: DPP)

Cvispggml gk K_qrcpkmbsj “~ Gl bsqgrpgc_~u_gqcppcglg
Am 28. Juli 2022 konnte das erste Mal seit drei Jahren wieder eineExkursion fur Studie-

pclbc gk K_grcp xsp Tmpjcqgsle “Glbsqgrpgc_"u_qgqcrg
nisiert durch Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart und Luisa BarkmannMetaj, FG-Abwasser-

technik.

Trotz mehrmaliger Terminverschiebungen haben sich Uber die Hélfte der Kursteilnehmer
aufgemacht, um die Altpapierfabrik DS Smith in Aschaffenburg zu besichtigen.Nach einer
herzlichen BegruRung der Betreiber wurden bei kiihlen Getranken und Kaffee das Unter-
nehmen, bestehendeFrischwasser und Abwasserkonzepte und zukunftig geplante Veran-
derungen der Anlage vorgestellt. Im Anschluss wurdendie Produktion und Abwasserbe-
handlungsanlage besichtigt. Dank einer vorab ausgeteilten Audioguide-Anlage konnten an
allen Stationen der Fuhrung trotz teilweise lauter Maschinengerausche Fragen gestellt und
beantwortet werden. Nach einem abschlieBenden Fachgesprach verabschiedeten sich die
Darmstédter nach spannenden 3,5 Stunden und vielen neuen Eindricken.

[ i; LN . I.I vL ' | ‘ L_,_,_L_ J___}_ LLLJ_LL

»

|
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’. : Smith
! 1
= : i iti
= = i Sicherheitist unser obei
| b ]
‘ m Unfélle im laufenden Jahr
Tage seit letztem Unfaller¢

SAUBERKEIT ) i

Gruppenbild der Exkursionsteilnehmer vor dem Hauptgebaude. (Bild: LuiseBarkmann-Metaj)
Wir bedanken uns noch einmal herzlich bei Herrn Shafig Wali und Herrn Alexander Fried
fur die unkomplizierten Absprachen und gelungene Fiihrung.
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Nanofiltration 2022

Im Rahmen des akademischen Austauschs besuchten Herr Fabigdtiagen Leskow M.Sc.
M.Eng. und Herr Li M.Eng. die Nanofiltration 2022 Konferenz in Reutlingen. Veranstaltet
uspbc bgc Imldcpclx tmk “Glgrgrsrc dmp ?b+
t lacb Kck ' p_lc Rcaf] 1
ruher

Institut fir Technologie. In gemtlicher At-

mosphare auf der schwébischen Alm ka-
men hochkarétige Forscher aus aller Welt
zusammen, um lhre Ergebnisse vorzustel-
len und Forschungstrends zu diskutieren.
Von besonderem Interesse waren die Bei- &2
trdge zu Membranmodifikationen und de- 4
ren Potentiale zur Mikroschadstoffentfer-
nung. Neben dem wissenschaftlichen Aus- &=
tausch, gab es ein volles Programm, wie Herr. Fabian-Hagen Leskow M.Sc. M.Eng. und Herr

. . Li M.Eng. beim Besuch ded.iechtensteiner Schlosses
z.B. den Besuch des Liechtensteiner Schlos- (Bild: Fabian-Hagen Leskow)
ses.

Doktorandenseminar 2022 in Mespelbrunn

Zum Jahresabschluss versammelte sich das Fachgebiet Abwassertechnik am 01.12.2022 zu
einem Doktorandenseminar in Mespelbrunn. Nach produktiven Diskussionen und Prasen-
tationen zu den Forschungsprojekten, wurde der fachliche Austausch abends in der gemt-
lichen Atmosphare des Hotelrestaurants weitergefuhrt.

G, L

Gruppenbild Doktorandenseminar 2022 AbwassertechnikBild: Luisa Barkmann-Metaj)
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NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIETWASSER UNDUMWELTBIOTECHNOLOGIE
Digitale 55. Essener Tagung fir Wasserwirtschaft

Vom 9. Marz bis 11. Mérz 2022 fand die 55. Essener Tagung fir Wasserwirtschaft digital
statt.

Das Fachgebiet Wasser und Umweltbiotechnologie war vertreten durch Frau Professor
Susanne Lackner. Frau Lackner prasentierte in der Session Abwasrbasierte Epidemiologie

gf pcl Tmprp_e xsk Rf c-KarianterLibe flen Abgvassetpfad- MAgg p s q
jgaficgrcl dCp cgl DpCfu_plqgwqgrckg§,

Die Konferenz fand mit 800 Teilnehmer:innen statt und war fur das Fachgebiet WUB ge-

rade im Hinblick auf die viel en anderen Vortragen und den spannenden Austausch im Be-

reich abwasserbasierte Epidemiologie, sehr erfolgreich.

PharmaForum 2022, Wiesbaden

Beim PharmaForum, Pharma trifft Medizintechnik, mit

dem Themenschwerpunkt Medizin nach CoronaC Neue
Technologien fir die Gesundheitsindustrem 23. Mérz in

Wiesbaden war auch das Fachgebiet Wasser und Umwelt-
biotechnologie durch Prof. Susanne Lackner vertreten.
Der Vortrag mit dem Tite] " ?sd becl Qn-s |
CoV-2 in Abwasser - Entwicklungen bei der Sequenzie-
psl e tml ? ° u _ gq g cap aupgewallten Bei-

spielen das Potential von Abwasseruntersuchungen dar.
Das Land Hessen unterstutzt mit mehreren Forschungs-
projekten die erfolgreiche Arbeit des Fachgebiets Wasser

und Umweltbiotechnologie schon seit Beginn der Pande- prof. Susanne Lackner bei ihrem
mie 2020. Vortrag (Bild: PharmaForum)

IWA Leading Edge Conference on Water and Wastewater Technologies ISME18 - 18th

Vom 27. Méarz bis 2. April 2022 fand die
Leading Edge Conference on Water and
Wastewater Technologies (LET 2022) in
Reno, Nevada als eine der ersten Konfe-
renzen in Prasenz statt.

Das Fachgebiet Wasser und Umweltbio-
technologie war vertreten durch Dr.-
Ing. Shelesh Agrawal und Dr.rer.nat.
Laura Orschler. Herr Agrawal prasen-

Dr. -Ing. Shelesh Agrawal bei seinem Keynote Vortrag t€rte in der Session Emerging Contami-

(Bild: S. Agrawal) nants: Microplastics, Pharmaceuticals
and Personal Care Products (PPCP) and Antibiotic Resistance seinen Keynote Vortrag zum
Rfck_ "~ Bectcjmngle _ fmjggqrga _nnpmntofantlm kml gr mg

rp_dgjrp_rgml Kck p_1lcg,
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Frau Laura Orschler prasentierte die neusten Ergebnisse zum Thema SafSoV 2 in ihrem
Tmprp_e ~Kmlgrmpgle rf c-CoveKOQrEhl.1ly in Gemhanykwitta q md
ecl mkc gqcosclagl e8 gl b ¢ Bpid€motpgyg ml U grcu_rcp @
Die Konferenz fand mit 200 Teilnehmer:innen in Reno statt und war fir das Fachgebiet

WUB mit sehr vielen interessanten Diskussionen und sehr intensivem Austausch, sehr er-

folgreich.

International Symposium on Microbial Ecology

Vom 14. bis zum 19. August 2022 fand in Lausanne, ?
Schweiz nach 4 Jahren die ISME Konferenz wieder |
statt. Das Fachgebiet Wasser und Umweltbiotechnolo- == :
gie war vertreten durch Dr.-Ing. Shelesh Agrawal und | TSl . e
Janina Mattersdorf. Herr Agrawal prasentierte sein ! e (O e
Postc p kgr bck Rgrcj ’'-d@ndpostq i
genomic techniques to monitor ARG and ARB in the '
cddjsclr md _ I sj rundFdagMat-p
rcpgbmpd c¢c clgm gfpcqg kgr
urnal variation in the resistome entering the
wastewater treatment plant on the performance of an
sjrp_dgjr p_r ghelKonteredz famd mit |
rund 1.750 Teilnehmer:innen statt und war fir das
Fachgebiet WUB mit sehr vielen interessanten Diskus-

sionen und intensivem Austausch sehr erfolgreich. Shelesh Agraval vor seinem Poster.
(Bild: Janina Mattersdorf)

Prof. Susanne Lackner Vizeweltmeisterin im gesteuerten Vierer

Bei den Weltmeisterschaften im tschechischen Réce gewinnt Prof. Susanne Lackner mit
ihrem Team die Silbermedaille im Para Rudern.

Bei den diesjahrigen Ruder
Weltmeisterschaften in
Tschechien gewinntder deut-
sche ParaMixed-Vierer Uber-
raschend Silber. Mit ihrer
Mannschaft gelingt Prof.
Susanne Lackner ein fast per-
fektes Rennen und damit der

erfolgreiche Abschluss einer 2ND PLACE - PR3 MIXED COXED FOUR

langen Saison. Nur das Boot @ L GERMANY J
aus GroRbritannien war wie Siegerehrung RuderWeltmeisterschaft. (Bild: Susanne Lackner)

A
Ve

auch schon bei der EM in Miinchen im Augustnicht zu schlagen. Die Boote aus Frankreich,
Australien, den USA und Italien konnte das deutsche Boot im AFinale aber klar hinter sich
lassen.
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NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIETRAUM- UND INFRASTRUKTURPLANUNG

Bcp Qrsbgcle_l e 8Qsqr _gl feiejt 10 -j@hpges JubilaBec t cj mnkcl r p
Vor 10 Jahren startete an der Viethamese | ™ ‘ -
German-University (VGU) in Kooperation
mit der TU Darmstadt der internationale
Qr s b g c |Sestainable Urban Develop-
kcl rpu &QSB *-Degreeagter Wimg
SUD auch seit 2019 in Darmstadt angeboten
und erfreut sich hierzulande zunehmender
Beliebtheit. In dem sehr praxisnahen Studi-
engang werden Fachwissen und Kompeten-
zen fir eine integrative, inklusive sowie
nachhaltige stadtebauliche Entwicklung
vermittel t.

Am 20. Oktober hat die VGU SUDStudierende, SUDAlumnis sowie Prof. Linke und sein
Team zur 10-JahresFeier nach Ho Chi Minh Stadt eingeladen. In sehr festlichem Ambiente
wurde Ruckblick auf die bereits dreizehnjahrigen Aktivitaten zum Aufbau des Studiengangs
geben und das zehnjahrige Bestehen mit leckeren viethnamesischen Kostlichkeiten und ei-
nem bunten Programm gefeiert. So haben im Rahmen eines Hackathons Studierende inno-
vative Losungen cer Stadtentwicklung gepitcht, gerappt oder gesungen. Des Weiteren ha-
ben Studierende auf der Biuhne den selbst geschriebenen SUSong gesungen. Profes-
sor*innen, Lehrende und andere Mitarbeitende wurden vorgestellt und fir Ihre langjahrige
Unterstutzung ausgezeichnet. Vor allem aber sind viele Gesprache unter Studierenden ver-
schiedenster Nationen und Jahrgéange mit Lehrenden und Professor*innen entstanden, die
das widerspiegeln, was das Programm auszeichnet: Interkultureller Austausch flr eine ge-
meinsame Zielsdzung: Sustainable Urban Development.

Aktueller SUD-Jahrgang auf der 10 Jahres Feier in Vi-
etnam (Bild: Benjamin Kraff)

Vortrage auf der 8. Internationalen Konferenz fir nachhaltige Stadtentwicklung in Ho

Chi Minh City

Mit drei Vortragen konnte die TU Darmstadt bzw. das Fachgebiet die durchdie Viethamese

German University angebotene 8. Internationale Konferenzfir nachhaltige Stadtentwick-

jsle slrcp bck Rf cifclusivé geddwth models fgr sustanable lurban de-

t cj mnkcl r ®eretchea fGhristapgh Merkelbach fiihrt als KeynoteSpeaker der TU

B_pkqgr _br gl b_g Rfck_ ~Jgl esgsustapabledrbantdeg a _ngl e
tcjmnkclr8 cgl, ?sbpcw cCpiosrcprec

ihre aktuellen Forschungsergebnise zur Imple-
mentierung von Klimaanpassungsstrategien in
mittelgroRen Stadten in Deutschland. Benja-
min Kraff zeigte seine Erkenntnisse zur Einfluss
von stadtischen Mobilitatskonzepten auf den
sozio-technischen Transformationsprozess in
europaischen Grol3stidten auf.

Vortrag von Benjamin Kraff
(Bild: Dr. Christoph Merkelbach)
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Folgebeauftragung von Hessen Mobil: Entwicklung von Klimaanpassungsstrategien
fur Verkehrsinfrastrukturen

Um die hessischen Klimaziele zu erreichen, wurde im Marz 2017 der Integrierte Klima-

schutzplan Hessen 2025 beschlossen. Die darienthaltene Maf3nahme V 22 hat explizit die

Erhéhung der Resilienz der hessischen StralRenverkehrsinfrastruktur gegentiber den nega-

tiven Auswirkungen des Klimawandels zum Ziel. Die Bearbeitung dieser Mal3nahme erfolgt

als Kombination aus einem wissenschaftlichgepragtem Grundlagengutachten und einer

F I bjsleqgfgjdc dCp Fcqqcl Km® g]j xsp Clrugaij sl
n_qqsle I J I bcqgqgrp_©Ocl §,

. @ In dem im letzten Jahr durchgefiihrten
| Grundlagengutachten wurden die durch
Veranderungen der KlimagroRen Tempera-
tur, Niederschlag und Wind auftretenden
Gefahren fur die von Hessen Mobil verwal-
tete Verkehrsinfrastruktur systematisch auf-
bereitet. Dabei wurde auch der Einfluss der
wichtigsten raumlichen Gegebenheiten (To-
Hessische LandesstraRe (Bild: Benjamin Kraff) pografie, Bodentypen und -arten sowie
Landnutzung) beriicksichtigt. Darauf auf-
bauend wurden die fur das Landesstral3ennetz von Hessen Mobil relevanten Bauwerke zu-
sammengetragen und die Auswirkungen der klimatischen Einflisse auf diese analysiert.

Die Gefalrdungsanalyse hat gezeigt, dass einheitlichen Ma3nahmen zur Gefahrdungsmini-
mierung auf LandesstralRen weder auf Landesebene noch auf Klimaregionsebene maglich
sind. Stattdessen muss jedes Bauwerk auf seine individuelle Gefahrdung gepruft und ge-
eignete MalRnahmen zu deren Minimierung bestimmt werden.

Das Ziel des Folgegutachtens ist es, Anpassungsstrategien gegentber Klimaveranderungen
zu entwickeln, welche sich auf die unterschiedlichen Bauwerke im System der hessischen
Stral3enverkehrsinfrastrukturen anwenden lassen. Um konkrete Handlungsempfehlungen
formulieren zu kdénnen bedarf es der Expertise von Expert*innen aus den verschiedenen
Bereichen des StraRenverkehrssektors, welche mit Hilfe von Interviews abgefragt und an-
schlieend in das Gutachten integriert wird. Auf diese Art und Weise soll das Gutachten
einen greifbaren Beitrag zur Erhéhung der Resilienz in Planung, Bau, Erhaltung, Unterhal-
tung und Betrieb liefern.
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NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIET STOFFSTROMMANAGEMENT UNDRESSOURCENWIRTSCHAFT
Alice Lopes wur de mit dem Hans Roth Umweltpreis 2021 ausgezeichnet

Die Mitarbeiter:innen des Fachgebiets SuR und des Instituts IWAR gratulieren ihrer Kolle-

gin, der wissenschaftlichen Mitarbeiterin Dr. techn. Alice do Carmo Precci Lopes, herzlich

zu der Auszeichnung ihrer Dissetation mit dem Hans Roth Umweltpreis 2021. Dr. techn.

?jgac JIJmncqg f _r gfpc Bggqcpr _rgml § Kcdiges- | ga _ ] n [
tioninwastewaterr pc _r kclr nj _lrq8 _I bcp Slgtcpqggror GI I
unter Betreuung der ehemdigen Mitarbeiterin des Instituts IWAR, Prof. Anke Bockreis,

durchgefihrt. In ihrer Dissertation
untersuchte Dr. techn. Alice Lopes
die Gewinnung von biogenen Stoffen
aus Siedlungsabfallen fur die CaeVer-
garung mit Klarschlamm auf Klaran-
lagen.

Die Verleihung fand am 15. Februar
2022 im Rathaus Wien statt. In ei- &
nem Artikel des Unternehmens Sau-
bermacher, welche den Preis flir die
Nachwuchswissenschaftlerinnen

stiftet, finden Sie weitere Informatio-  Hans Roth (Saubermacher Griinder), Nina Abrahamczik (Ge-
nen und |mpressi0nen zur Preisver- meinderéatin Stadt Wien), Alice do Carmo Precci Lopes und

. N . Anke Bockreis (Professorin Universitét Innsbruck). (Bild:
leihung und zu den Preistragerin-  saypermacher / Peroutka)

nen.
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Okobilanzwerkstatt 2022

Sl rcp bck Kmrrm “& m gj_I|I x slb | _aff_jRegecqg Ugpr
sourceneffizienz-1 pgr gi _jgror8 f _r bgc /5, @& m gj _| xucpiog
tember 2022 als digitale Konferenz stattgefunden.

Die OBW ist eine jahrlich stattfindende Konferenz, die unter der Schirmherrschaft des Fach-

gebiet SuR in Kooperation mit verschiedenen Instituten ausgetragen wird- diesem Jahr

vom Fachgebies SuR selbst. Sie richtet sich an Doktorandinnen und Early Career Resear-

cher, die auf dem Gebiet der Lebenszyklsanalyse (Okobilanz, Life Cycle Assessment) for-

schen oder Léenszyklusanalysen fiir angewandte Fragestellungen einsetzen. Die OBW bie-

tet den Nachwuchsforscherinnen Gelegenheit, ihre aktuellen Forschungsarbeitenausfiihr-

lich zu prasentieren und zu diskutieren. In diesem Jahr wurden zwanzig spannende Abei-

ten aus den Themenbereichen Energiesysteme und Verkehr, Corporate GHG Accounting

sowie Biodkonomie und Kreislaufwirtschaft vorgestellt. Dartber hinaus gab es zwei Sessi-

ons, in denen Arbeiten zum prospektiven Life Cycle Assessment sowie zur Methodik und
Tool-Entwicklung vorgestellt wurden.
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Niklas Scholliers, Julian Baehr und Tabea Hagedorn haben als Mitarbeitelinnen des Fach-
gebiet SuR an der diesjahrigen OBW teilgenommen und haben Beitrage zur Evaluierung
thermischer Aquiferspeicher, zur Verbesserung der Datenbasis fur Produktund Unterneh-
mens-Treibhausgasbilanzen und zu den Mdoglichkeiten der Datenqualitatsanalyse in der
Okobilanz prasentiert. Mit dem Er6ffnungsbeitrag von Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek
sowie den Keynotes von Prof. Guido Sonnemann (Universitéde Bordeaux) zur Kritikalitat
von Rohstoffen, von HansJirgen Garvens (UBA) zur Kohlenstoffnutzung in der Industrie
und von Dr. Sc. Vanessa Zeller (SuUR) zur Bewertung der zirkuldren Bio6konomie wurden
Impulse fur die anschlieRenden Diskussionen gesetztDurch das meet & connect Programm
hat die Veranstaltung auch im digitalen Format zur Netzwerkbil dung und zum persodnlichen
Erfahrungsaustausch beigetragen.

Teilnehmer:innen der OBW 2022. (Bild: FG SuR)

SETAC Europe 25th LCA Symposium

Das 25. LCASymposium der SETAC Europe wurde vom 12. bis 14. Oktobe2022 virtuell
von der Technischen Universitat Darmstadt- Lehrstuhl fur Stoffstrommanagement und Res-
sourcentkonomie - abgehalten und umfasste zweieinhalb Tage mit spannenden Diskussio-
nen und Erfahrungsaustausch zum tbergreifenden Thema "Die Rolle der Okoilanz in der
Rohstoffnachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft und Kritikalitat".

Das Symposium bot inspirierende tagliche Eréffnungsvortrage wie Karel Van Acker, KU
Leuven; Liselotte Schebek, TU Darmstadt; und Hans J. Garvens, Umweltbundesamt, gefolgt
von spamenden Keynotes, mindlichen Prasentationen und Poster Breakout Sessions in den
Bereichen Energietechnologien und Energiesysteme, Ressourceneffizienz in der Produk-
tion, Kreislaufwirtschaft, Bio6konomie und Transformationspfade. Das Symposium bot
auch zwei Seminare an: "The Role of LCA in Material Sustainability” mit Guido Sonnemann,
Universitat Bordeaux, und "LCA and Planetary Boundaries" mit Anders Bjgrn, Technische
Universitat Danemark.
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Ugandische DAAD-Forschungsstipendiatin am FG SuR

Vom 01. April bis zum 31. Juli 2022 ist die Uganderin Florence Muheirwe als DAADFor-
schungsstipendiatin an der TUDarmstadt im Fachbereich Bau und Umweltingenieurwis-
senschaften, Fachgebiet Stoffsrommanagement und Ressourcenwirtschaft (SuR) tatig.
Zurzeit promoviert sie an der Ardhi University, Dares Salaam in Tansania, im Bereich der
Analyse der gebauten Umwelt. Nach ihrem BachelotAbschluss in Erwachsenenund Ge-
meinschaftsbildung an der Makerere-Universitat in Uganda, begann sie ihren Master of Arts
in Entwicklungsstudien an der Universitat Dar es Salaam, Tansania. Ihr derzeitiges Disser-
tationsthema behandelt die Verknupfung von Abfallentsorgungspolitik und -praxis in den
informellen Siedlungen in Uganda.

Wahrend des viermonatigen Forschungsaufenthalts beabsichtigt

sie eine Publikation zu verfassen, die zu den Veroéffentlichungen

ihrer Doktorarbeit beitragt. Eine der Veroffentlichungen mit dem

Rgr cj "Rfc n_p_bmv md gmjghbdisu_grc k _|I
coupgc dpmk Qs Q_f _p_I ?dpga_8 uspbc
national veroffentlicht. Wahrend des Aufenthalts wird sie einige

Sortier- und Abfallbehandlungsanlagen in Deutschland besu-

afcl, B_bspaf cpfmddr qgc qgaf “cglc
mich mit mehr Wissen in der Abfall- und Kreislaufwirtschaft aus-

gr _rrcr §, Bgc glrcpcqgqgqgcprc Se_Il bcpg
enthaltes in Darmstadt neben der Abfallwirtschaft insbesondere

die deutsche Kultur und die deutsche Lebensweise kennenler-

Il cl , Qg ¢ bip unendi&h dar®lzaf, dass das Fachgebiet
Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft mir ermdg-

jgafr bgcqgcl Dmpgafsleq_sdclrf _jr gl
Wir sagen: Wir freuen uns, dass sie bei uns ist

Florence Muheirwe. (Bild:
Florence Muheirwe)

Biotec2Future: Praxisorientierter Workshop fir marokkanische Studierende in
Tétouan (Marokko)

Die Ausbildung von fachlich hochqualifiziertem Personal in Marokko und der Elfenbein-
kuste ist kein Garant, dass Studienabsolveninnen eine schnelle Anstellung in der Indust-
rie, Wissenschaftoder auch der 6ffentlichen Hand finden. Hierflr bendtigt es die Koopera-
tion mit der Industrie, Gesellschaft und Politik. Aus diesem Grund wurde im Rahmen des
vom DAAD gefdrderten Projektes Biotec2Future ein praxisorientierter Workshop namens
8Ncpgncargtcg md agpasj _p camlmkw $ “~gmrcafl mj me
studierende der Partneruniversitat Abdelmalek Essaadi organisiert. Am 9. und 10. Novem-
ber 2022 hat dieser Workshop an der selbigen Universitat in Tétouan Marokko stattgéun-
den. Bei diesem Workshop nahmen neben Projektverantwortlichen des Fachgebiets SUR
und Projektpartnern aus Marrakech und der Elfenbeinkiiste auch tber 50 Personen, darun-
ter Expert:innen aus der Wissenschaft, Unternehmen, Vertretelinnen der 6ffentlichen
Hand und Studierende tberwiegend aus Marokko teil. Auch zwei Experten aus Deutschland
wurden eingeladen, um Vortrdge vor Ort zu halten. Insgesamt wurden in 15 Vortragen
Ideen, Ergebnisse, Technologien und bewdahrte Praktiken Uber die Kreislaufwirtschaft und
Biotechnologien zur Forderung der Kreislaufwirtschaft in Afrika prasentiert und
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anschlieRend im Plenum diskutiert. Die marokkanischen Studierenden konnten auf dem
Workshop Einblicke in diverse Themengebiete der Biobkonomie sowie Kreislaufwirtschaft
erhalten. Zudem nutzten viele die Chance nach zwei Jahren Pandemie sich mit potenziellen
Arbeitgeber.innen zu vernetzen.

p—

Eroffnungsrede des Préasidenten der Gastgeberuni Gruppenfoto der Teilnehmenden des Workshops in
versitat Abdelmalek Essadi (v. I. n. r.: Prof. Abdelatif Tétouan (Bild: unbekannt)

Moukrim (Dekan), Prof. Bouchta Moumni (Universi-

tatsprasident), Prof. Mostafa Stitou (Director ENSA,

Projektpartner in Biotec2Future), Alessio Campitelli,

M.Sc. (Projektkoordinator Biotec2Future)) (Bild: un-

bekannt)

Nachruf - Iris Kohler
Unsere geschatzte Kollegin Iris Kohler ist am 11. Februar 2022serstorben.

Iris Kohler war seit 2012 als Sekretarin am Institut IWAR tétig, zundchst am Fachgebiet
Abfalltechnik unter der Leitung von Prof. Dr. Johannes Jager und seit 2013 am Fachgebiet
Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft unter der Leitung von Prof. Dr. rer. nat.
Liselotte Schebek. Mit dieser Tatigkeit ist fur Iris Kohler, so sagte sie selber, ein Traum in
Erflllung gegangen: an einer Universitat arbeiten und wirken zu kénnen, in einem Team
mit Studierenden, wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen, Professor:innen und Kolleg:innen
in den anderen Sekretariaten, im Labor und in der Werkstatt. Diese Freude und Verbun-
denheit mit ihrem Beruf haben wir in der Zusammenarbeit mit Iris Kohler taglich spiren
kénnen. Mit ihrer hohen fachlichen Sachkunde, mit Engagement, Zuverlassigkeit, Gewis-
senhaftigkeit und Hilfsbereitschaft hat sie uns immer effektiv unterstutzt und war eine hoch
kompetente Leiterin des Sekretariats.

Uber ihre fachliche Qualifikation hinaus hat Iris Kohler aber vor allem als Mensch unser
Team bereichert und gepragt. Kern ihrer Personlichkeit ist das aufrichtige Interesse an ihren
Mitmenschen, zusammen mit einer optimistischen und frohen Sicht auf das Leben. Als auf-
merksame und einfiihlsame Zuhdrerin und durch ihre zukunftsgewandte Art hat sie vielen
von uns schon einmal Zuversicht in schwierigen Situationen gegeben und auch tber den
universitaren Kontext hinaus Anteil genommen am Arbéten und Leben. In Iris Kohler hat-
ten wir auch eine wohlwollende Kollegin, die in ihren Mitmenschen besondere Eigenschaf-
ten erkannte und ihre Wertschatzung dafir gerne und oft zum Ausdruck brachte. Iris Kohler
hat damit eine besondere Warmherzigkeit in unser Fachgebiet getragen, fir die wir ihr
dankbar sind.
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Im Juli letzten Jahres hat uns Iris Kohler tber die Diag-
nose einer schweren Erkrankung informiert, auf Grund
derer sie innerhalb weniger Tage ihren geliebten Arbeits-
platz verlassen musste. Trotz einer Prognose mit schlech-
ten Heilungschancen hat Iris Kohler diese Nachricht mit
der Hoffnung auf ein Wiedersehen am Fachgebiet verbun-
den. Viele von uns haben auch in Gesprachen wahrend
ihrer Behandlung erlebt, dass sie mit Zuversicht und Mut
in die Zukunft geschaut hat. Die gemeinsame Hoffnung,
dass Iris Kohler bald wieder ans Fachgebiet zurtickkehren
wurde, blieb leider unerflillt. Die Nachricht von ihrem Tod
hat uns unerwartet und tief getroffen.

Iris Kohler (Bild: Hahn + Hartung)

Wir sind sehr traurig, denken an Iris Kohler und werden sie in froher Erinnerung behalten.
Unsere Anteilnahme gilt ihrer Familie.
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NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIETUMWELTANALYTIK UND SCHADSTOFFE

Besuch der ACS Spring in San Diego

Vom 20. Marz bis 23. Mérz 2022 fand die diesjahrige ACS Spring Tagung statt, die mit
mehr als 6.000 internationalen Teilnehmern nach zwei Jahren Pandemie Uberwiegend in
Prasenz stattfand. In der Environmental Division wurden Ehrensymposien mit hochkarati-
gen wissenschaftlichen Beitragen fir SylNo Canonica und Urs von Gunten durchgefihrt.

Spq tml Eslrcl c¢cpfgcjr bcl npcqgrgecpcgafcl L _

kclr _j Qagclac _Ib

Rcafl mj mew8 sl b xsqg_kkecl

hatte Prof. Dr. Holger V. Lutze die ehrenvdle Aufgabe als Redner der Award Session den

wissenschaftlichen Rahmen dieser Auszeichnung mitzugestalten.

'

Gruppen Bild vor der

Award Session zum ACreatiyv

Award fiir Urs von Gunten. Von links nach rechts: Silvio Canonica, Christi Remucal, David Sedlak, Holger
Lutze, Michael Dodd, Urs von Gunten, Carsten Prasse, Christa McArdel, Daisuke Minakata, Yunho Lee. (Bild

Carsten Prasse)

Workshop Pusan University

Am 27. Januar wurde Prof. Dr. Holger
Lutze zu einem Vortrag an der Pusan
University eingeladen und gab ein 45
minttiges Seminar mit dem Titel Oxida-
tion Processes Effects of the Water Mat-
rix. Dabei hat Prof. Dr. Holger Lutze jun-
gen Wissenschaftlern sowohl den aktuel-
len Stand der Forschung als auch inm-
vative wissenschaftliche Methoden zur
Aufklarung von Reaktionsmechanismen
dargebracht.

=]
5 TECHNISCHE

Take-home messages 0 Ui

1. Create a basis, overthink the reaction mechanism
before experimental design

2. Kinetics is the key to access reaction kinetics
* Identify most important reactions
* Control the reactions under study
* Dose of all reagents have to be justified by kinetic calculations
(dose of oxidant, photosensitizer, scavenger, compound under
study)
. When the kinetic basis is set up and the mechanism
understood more complex investigations can be made
4. Product analysis
5. Matrix effects
6. etc.

=~

IWAR

In einem gemeinsamen Seminadiskutieren u. a. Prof.
Lutze (TU Darmstadt) und Prof. Hwang (Pusan National

Auf der Basis dieses Treffens ist die Etab- University) iber die neusten Erkenntnisse im Bereich der

lierung gemeinsamer Lehrveranstaltun-
gen in einem virtuellen Format geplant.

Oxidativen Wasseraufbereitung (Bild: Pusan National
University, |. Hwang)

r

k

(
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Wasser 2022

Vom 23. Mai 2022 bis 25. Mai 2022 fand die Jahrestagung der Wasserchemischen Gesell-
schaft in einem virtuellen Format statt. Mehr als 200 Wissenschaftler und Anwender disku-
tierten in elf Themenbldcken zur Aufbereitung , Analytik , Mikrobiologie , Mikroplastik |,
Digitalisierung , Wasserchemie und Klimawandel und behandelten dadurch aktuelle The-

k cl xsk U_qgqgcp sl b bcggcl @cugprgaf _drsl e,
der Leitung des ehem. Vorsitzenden der Wasserchemischen Gesellschaft Prof. Torsten
Schmidt, wurde 2022 die erste Tagung des neu gewdahlten Vorstandsvorsitzenden Prof.
Thomas Ternes durchgefiihrt.

Ab 2023 soll die WasserTagung wieder in Prasenz stattfinden und damit der wichtige, lang
vermisste personliche Austausch gepflegt werden kénnen. Dai ist als Tagungsort Augs-
burg geplant.

8 Jahre
‘Wasser on Tour
2013 Goslar
2014 Haltern am See
2015 Schwerin

naues
2018 Papenburg

2019 Erfurt

2020 Atlantis

2021 World Wide Water

kC £

Wasser on Tour, die Zeit der blauen Polohemden mit den angedruckten Stationen vergangener Wasser
gungen. Torsten Schmidts treues Helferteam, stand ihm in seiner Zeit als Vorsitzender viele Jahre treu z
Seite und ist ihm weiterhin eng verbunden (Bild: ©Wasserchemische Gesellschaft, S. Abdi)

UAS besucht die MICROPOL 2022

Nach zwei Jahren Coronabedingter Kiss CRERJS
Zwangspause, fand in diesem Jahr endlich '
b g ¢ ™ MitrOpol & Ecohazard Conference 12™ Micropol & Ecohazard Conference 2022
A Santiago de Compostela, 6-10 June
0.008 kgr €Ccp 1. e Gl

der Zeit vom 06. Juni 2022 bis 10. Juni 2022 Mlm
kamen Wissenschaftler aus der ganzen Welt
nach Santiago de CompostelgSpanien) um
Uber die neusten wissenschaftlichen Er-
kenntnisse in Bezug auf Mikroschadstoffe zu
berichten. Im Fokus standen dabei vor allem
die Themen Mikroplastik, Antibiotikaresis-
tenzen und oxidative Prozesse. Das Fachge-
biet Umweltanalytik und Schadstoffe war in
diesem Jahr durch die wissenschaftlichen . . _
Mitarbeiter Ph.D.Cheolyong Kim, Sajjad Ab- g";f;ﬁ‘;{ff;e ?)ee‘? M'E%g%?b('gtifd:szggzlfgggl fik und
dighahroudi, M.Sc. und Mischa Jitte, M.Sc.

zahlreich vertreten. Ph.D. Cheolyong Kim

L_

af
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hielt einen Vortragmit bc k Rgrcj "~ 1l gl crgaq _I b qrmgafgmkcrop
_argt _rcb ncpgsjd_rc np,M&Ec el ebénfalls@inetPriaseftation” b ge f _ f
kgr bck Rgrcj § lcgntaiminggrécppolia@nts| regnoval imeCtOl, pre-oxida-

tonod gspd_ac u_rcp _ | bSchusserlictbprasegtierte Misahd Jitteg a q W ,

M.Sc.qcglc ?p - cgrcl xs bck Rfck_ 8 Pc_ar-gml md a
ggefrqg gl u_rcp bgggldcargml kcaf | ggkTaB, Bgc

wan statt.

Forum Wasseraufbereitung

Am 12. Oktober 2022 fand das Forum Wasseraufbereitung in Karlsruhe im TZW statt. Auf

dieser Fachtagung prasentiertenDr. Oliver Happel und Prof. Dr. Holger Lutze einem ge-

meinsamen Vortrag zu den Aktivitaten des DVGW und der Wasserchemischen Gesellschaft

vor. In Zukunft soll die Zusammenarbeit zwischen Wasserchemischen Gesellschaft und

DVGW verstarkt werden. Dazu wird der neueD _af sqgqgafsqgqqgqg "~ 1 jgk_u_1Ilbec
2,.8 ecepCl bcr* b c ptretgrmer Wasserchemischea GdsalldchafT (Elol-

ger Lutze) als auch einem Vertreter des DVGW geleitet werden wird.Das Forum Wasser-
aufbereitung wurde nach langer Zeit wieder in Prasens durchgefihrt und die Teilnehmer

genossen den personlichen Kontakt und Autausch untereinander.

Ene gienara Resesurea fir yas ae!

O 5ol i
e Wasser i DVGW

FORSCHUNG

* i e

Trends und Bedarfe im Bereich

der Trinkwasseriiberwachung?
Ein Blick in die analytische Glaskugel

des Kompetenznetzwerks
Wasserchemische Gesellschaft & DVGW

Prof. Dr. Holger Lutze,
Dr. Oliver Happel

20. Forum Wasseraufbereitung, 12. Oktober 2022

Gemeinsamer Vortrag vonDr. Oliver Happel und Prof Dr. Holger Lutze auf dem Forum Wasser-
aufbereitung am 12.0Oktober 2022 (Bild: Oliver Happel)
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MWAS 2022
Vom 14. bis 15. September 2022 fand die fuinfte

?sqe_"c¢c bcqg ~KCjfcgkSem- U
nars§ &KU?Q 0.00"' gl KijcF
Thematisch standen die Trinkwasseranalytik, Spu-
renstoff-Monitoring (PFAS / PMT), Bewertung von
Analyseergebnissen sowie molekularbiologische
Methoden im Vordergrund. Das Fachgebietwurde
durch Mischa Jutte, M.Sc. vertreten. Er prasentierte
sein Poster zum Thema der Reaktionsmechanismen

von Phenolen mit Chlordioxid.

Hier erklart Mischa Jutte , M.Sc. (Mitte) ei-
nem interessierten Zuhdorer seinen aktuellen
Forschungsstand (Bild: Mischa Jitte)

WT Seminar am Eawag

Am 23. September wurde Prof. Dr. Holger Lutze von Urs von Gunten als Vortragender zu
einem Seminar zur Eawag eingeladen (das Wasserforschungsinstitut der ETH).Prof. Dr.

Holger Lutze prasentierte neue Erkenntnisse beim Einsatz von Chlordioxid welches in der
Trinkwasseraufbereitung zur sekundéren

Desinfektion verwendet wird und welt- ~ Secondary oxidants in intracellular reactions - ¢ neuics
. . . L Disinfection i wonnmstaor

weit auch zur Voroxidation und priméarer

Desinfektion eingesetzt wird. Prof. Dr. Clo,

Holger Lutze zeigte die intrinsische Bil- lﬁffe"f

dung von freiem Chlor bei der Reaktion HOCI + CIO,*
von Chlordioxid mit organischem Mate- " i ’
. R . Contribute in
rial und verschiedenen phenolischen disinfection
clo, -

Strukturen auf. Er verdeutlichte die damit 5= @
zusammenhangenden Synergien (Verbes- 7%

. . HOCI
serung der Desinfektion und des Schad-
stoffabbaus) unc_i_ _NaChtelle .(gror.ljeres Rolle der Bildung freien Chlors in der Desinfektion
Spektrum an moglichen Desinfektions- (Bild: Holger Lutze)

nebenprodukten).

-
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Besuch von der Partne runiversitat (Water Institute UTSA) an der TU Darmstadt

Vom 2. bis 3. August besuchte Prof. Dr. Saugata Datta von der University of Texas at San

?2l rmlgm &SRQ?' bgc RS B_pkqgr _br, Cp gqr bcp B
Sustainability and Policy & G U P Q N de8 dortigen Partneruniversitét. Diese Forschungs-

einrichtung zeichnet sich durch ihr breites Forschungsspektrum aus und forscht zu Themen

wie Wasserqualitat und damit verbundene Infektionskrankheiten und (nachhaltiges) Was-
sermanagement unter Berldsichtigung politischer, gesellschaftlicher und geographischer
Gesichtspunkte.

Wahrend des zweitagigen Treffens lernte Prof. Datta den Forschungsschwerpunkt zunthe-
mengebiet Wasser und das Institut IWAR an der TU Darmstadt naher kennen. Der Besuch
wurde von Prof. Dr. Christoph Schiith, Prodekan des Instituts fir Angewandte Geowissen-
schaften und Leiter des Fachgebietes Hydrogeologie, sowie Prof. Dr. Holger Lutze, Leiter
des Fachgebiets Umweltanalytik und Schadstoffe, fachlich betreut. Prof. Lutze stellte dabei
~jg JdJcgrcp bcgqg F_snr _sggqgafsgqcg " Ugqax |l lmap _dr |
Wasserchemischen Gesellschaft (Fachgruppe in der Gesellschaft Deutscher Chemiker
GDCh) auch die Forschungsaktivitdten der Wasserchemischen Gesellschaft vor. Beim wis-
senschaftlichen Austausch ging es auch darum, gemeinsame Forschungsthemen zu identi-
fizieren und mdgliche Kooperationsprojekte auszuloten. In diesem Zusammenhang stellte
auch Prof. Dr. Britta Schmalz ihr Fachgebiet Ingenieurhydrologie und Wasserwirtschaft vor
und es wurden weitere Anknipfungspunkte an die Forschungsbereiche der UTSA disku-
tiert.

Neben dem fachlichen Austausch stand auch die 4
bereits bestehende Kooperation zwischen der TU =
Darmstadt und der UTSA auf dem Programm. Dr.
Cyntia Sandes Oliveira und Julia Fitzthum vom £
Referat Internationale Beziehungen Overseas nah- I
men an der Diskussim teil. '

Zu den weiteren Programmpunkten des Treffens
gehorten eine halbtagige Exkursion zur Rheinwas-
ser-Aufbereitungs- und Infiltrationsanlage in Bie-

besheim und ein sommerliches Abendessen im §
Ratskeller in Darmstadi. i

Eine engere Zusammenarbeit bei den Forshungs- Besuch der Reinwasserinfiltration

themen Wasser, Umwelt und Infrastruktur stand Biebesheim. Von links nach rechts:

im Mittelpunkt eines Delegationsbesuchs der Tu Daniele Caccamo (Hessenwasser),

Darmstadt an der Partneruniversitat University of Prof. Holger LUt29 (TU Darmstadt .
) IWAR), Prof. Christoph Schith (TU

Texas at San Antonio (UTSA). Prof.Dr. Holger p,rmstadt - IAG), Prof. Saugata

Lutze vom Fachgebiet Umweltanalytik und Schad- patta (UTSA - IWRSP), Nils Michel-

stoffe sowie Vizeprasident Jens Schneider ver- sen (TU Darmstadt- IAG). (Bild: Sa-

brachten insgesamt drei Tage an der UTSA, wo die jjad Abdi)

TU eines ihrer weltweit zwei Aul3enbiros unter-

halt. Beide Universitaten sind seit 2017 durch eine

Partnerschaft verbunden, die die Kooperation im

Bereich Lehre, Forschung und Thid Mission/xchange férdern soll.
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Im Fokus der Gesprache standen der fachwissen-

schaftliche Austausch sowie Optionen des Aus-
baus und der Vertiefung der Partnerschaft auf
Uibergeordneter organisatorischer Ebene. Wichtige
Themen waren Data Science, Cybersecurity und
Artificial Intelligence. Or ganisiert und vor Ort be-
gleitet wurden die Gesprache von der Leiterin des
TU-AuRenbilros, Enkhsaruul Seixas Brito.

Jens Schneider, TWVizeprasident fur Transfer
und Internationalisierung, freut sich Uber einen

ecjsleclcl
"Cglk_j kcfp “cu_fpfcagr
liche Begegnung ein echter Katalysator fur Kreati-
vitat und Innovation ist. Auch unter guten Freun-
bclPro8 DrrFmj ecp Jsrxc cpe
mischer Austausch hier in San Antonio hat ganz
neue Forschungperspektiven erdffnet. Daraus
kénnten sich auch Méglichkeiten der wissen-
schaftlichen Qualifizierung fir unseren Nach-
wuchs ergeben, was mich persdnlich besonders
dpcsr, 8 Bcp Pcggc | _af
seitens der UTSA in Darmstadt in diesem Jahr vo-
rausgegangen.

@ W Cheolyong Kim

Uggqcl gaf _d

IS ¥ by, R ’
s Bes s Makerspage der . Voi
Oﬁrfks&%lcdrg rechts:grl'jro@ Jgalnr? Schﬁrg/gg\r (—'FU+

Darmstadt - VP-Transfer und Internationali-
sierung), Dr. Don Petersen (UTSA), Prof. Hol-
ger Lutze (TU Darmstadt- IWAR), Constanze
Bradlaw (TU-Darmstadt) Enkhsaruul Seixas
Brito (TU Darmstadt; North America
Office(UTSA)) (Bild: Enkhsaruul Seixas
Brito)

Rcv_q wu

_pecl XxXucg

Im August mussten wir uns leider von unserem geschatzten KollegerPh.D. Cheolyong Kim
verabschieden. Er hat zwei Jahre mit viel Leidenschaft am Fachgebiet UaS gearbeitet. Seit
September dieses Jahres ist er als Professor ater Incheon Universitat tatig. Wir wiinschen

ihm von Herzen alles gute und bestmaoglichen Erfo

| | |

lg in seiner neuen Téatigkeit.

IWAR verabschiedet sich von Yong bei seiner Abschiedsfeier. (Bild: Vera Soedradjat)

@cqgsafc
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NEUIGKEITEN AUS DEMFACHGEBIETWASSERVERSORGUNG UNIBRUNDWASSERSCHUTZ
42. Sitzung des DVGW -Bildungsbeirats

Am 28. April 2022 nahm Prof. Dipl. -Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban qua Amt als Leiter
desDVGW? p - cgr gi pcggqcg ~ Npmdcqggmpecl sl b Bmxclrcl
r ¢ | 8der 42. Sitzung des DVGWBIldungsbeirats in Form einer Web-Konferenz teil. Der

DVGW hat in den letzten Jahren u.a. die berufliche Bildung weitreichend reformiert und

neue, moderne Formate eingefuhrt, um dem rasant wachsenden Fachkraftemangel und

dem enormen Konkurrenzdruck entgegenzuwirken.

Diese Reformen mussen im Weiteren durch eine noch bessere Sichtbarkeit und Vernetzung
der Branche inkl. der Infrastruktur mit Wasser, Glasfaser, Fernwérme etc. mittels einer um-
fassenden, professionellen Image und Marketingkampagne deutschlandweit gemeinsam
mit den Landesverbanden der Partnerunternehmen, der BA flr Arbeit, der BDEW u.v.a.m.
umgesetzt werden.

Weitere Informationen sind unter https://www.dvgw -veranstaltungen.de/ zu finden.

Podiumsdiskussion an der IHK Frankfurt

Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban hat bei der Podiumsdiskussion an der IHK
Dp_lidspr _k K_gl “"U_qqgcpt c-fRgssopreendcher odel Kos- @ s j c g
rclrpcg cp _k 0/, Qcnrck c¢cp 0.00 becl l cwl mrc T
bcp U_gqcptcpgmpesl e gl Xcgrcl bcqg I'jgk _u_|I bcj
bare Konflikte der Wasserversorgung mit der Landwirtschaft, dem Naturschutz, derForst-

wirtschaft sowie Gewerbe und Industrie anhand von Beispielen erlautert und diskutiert.

In der hochkaratig besetzten Veranstaltung unter der Moderation von Thomas Ranft (hr)
wurde im Anschluss etwa zwei Stunden lang von Elisabeth Jreisat (Geschéftsfierin, Hes-
senWasser GmbH & Co. KG), Thomas Norgall (Stellv. Landesgeschaftsfiihrer, BUND Hessen
e.V.), Thomas Pauli (Burgermeister, Gemeinde NewAnspach), Michael Denk (Abteilungs-
leiter Wasser und Boden, Oberste Wasserbehérde, Wasser und Boden, Hessischemigte-
rium fur Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz) konstruktiv kritisch
diskutiert und auf zahlreiche Fragen der rund 50 Teilnehmer:innen sowie auf die Kernaus-
sagen von Prof. Urban eingegangen.

DVGW-wat 2022, AK DozWasser

Vom 18. bis 19. Oktober fand im Rahmen der gat|wat 2022 in Berlin die DVGW-wat und

die gemeinsame ArbeitskreisQgr x sl e ~ Npmdcggmpcl sl b Bmxcl rcl
Sl gtcpgqgrorcl sl b Fmafgaf sjcl g &?rat. t&mxWil- ggcp'
helm Urban unterstiitzt seit vielen Jahren die Nachwuchsarbeit des DVGW durch vielféltige
Gremienarbeit, wie z.B. Vorsitzender des AK DozWasser als stimmberechtigtes Mitglied im
Bildungsbeirat, als Juror der Studienpreises Wasser sowie als Mentor der Hochschulgrupe

Darmstadt.


https://www.dvgw-veranstaltungen.de/
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Die Studienanfangerzahlen in den klassischen Umwel/Bauingenieurstudiengangen an
deutschen Universitaten und Hochschulen sinken seit Jahren und dies, obwohl insgesamt
mit etwa 3 Millionen Studierenden in fast - -

12.000 Studiengangen so viele wie noch nie
immatrikuliert sind. Positiv zu bemerken ist

die Reduktion des Durchschnittsalters aller
Absolventen von knapp 28 Jahre Anfang der
2000er bis auf 23,6 Jahre im Jahre 2021. Aus &
Sicht der Wasserversorgung bzw. auch der §
Siedlungswasserwirtschaft laufen wir trotz

intensiver Anstrengungen aller Wissensver- :
mittler Gber den seit Jahren sich verscharfen- Eindriicke von der gatjwat (Quelle: DVGW)

den Fachkraftemangel aktuell und insbesondere in den nachsten funf bis zehn Jahren in
einen Akademiker-/Fihrungskraftemangel in der Wasserbranche infolge der zunehmenden
Konkurrenz hinein. Aufgefangen kénnte dies zumindest in Teilen durch seit Jahren zuneh-
mende Studienanfangerzahlen internationaler Studiengange und Integration der Absol-
vent:innen in den deutschen Arbeitsmarkt.

Die Abendveranstaltung war mit ca. 600 Teilnehmern sehr gut besucht und trug traditionell
zum Gedankenaustausch und Networking innerhalb der zahlreich anwesenden Studieren-
den und deren Mentoren mit den Praktikern bei.

gwp Regionalforum Afrika

Zur 39. Sitzung des Regionalforums Afrika am 25. Oktober 2022 in Frankfurt am Main
begriRte Michael Kerstin (Leiter und gwp Vorstandsmitglied) diesmal die auf3erordentlich
groRe Teilnehmerzahl von ca. 35 Personen in Frankfurt a.M. bzw. hybrid vor den Monito-
ren. Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban stellte die Fachgebietsaktivitaten in Af-
rika vor, insbesondere die Abschlussarbeiten sowie den Aufenthalt von Anna Riddenklau,
sowie den Vertreter:innen des Vorstandes und Leiters von Amasiko e.V., Dr. Wolfgang Pfaff
Simoneit, im Rahmen dessen die Begehung undVasserressourcenanalytik auf der Halbin-
sel des Lake Bunyonyi, Gemeinde Hamukaaka, Uganda, durchgefiihrt wurde. Sie ist Basis
fur eine Machbarkeitsstudie zur dauerhaften Wasserversorgung einer Schule mit ca. 300
Schiler:innen und des kunftigen Gemeindezentums https://www.amasiko -ev.de/.

Eine ahnliche Fragestellung mit Fokus auf HPPTechnologien fur die Trinkwasseraufberei-
tung mit einfachsten Technologien in Kenia beschaftigt sich cer vom KAAD finanzierte Dok-
torand Willis Awandu (Prof. Lehmann, 2. Gutachter Prof. Urban). Frederik Kip unterstiitzt,
seitdem er am IWARFachgebiet Wasserversorgung promoviertRwenzori e.V., in Uganda,
mit seiner Expertise zum hydraulischen Widder. Ein solcher wurde vom Verein vor Ort im-
plementiert.

An der Nachmittagssession nahm Christian Eichhorn teil, da von verschiedenen Firmen u.a
neue Technologien zurWasseraufbereitung und deren praktische Anwendung in Afrika vor-
gestellt wurden. Interessant zu erwéhnen waren die Vortrage vonPAULA Water GmbHin
Tansania sowie vonHarbauer GmbH zur Arsen- und Fluoridreinigung von Trinkwasser mit
vor Ort hergestellten lonenaustauschermaterialien in Kenia und Senegal.



https://www.amasiko-ev.de/
https://youtu.be/kEkSnCUKO6Q
https://www.paula-water.com/
https://www.harbauer.ke/en
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2 Forschungstatigkeiten am Institut IWAR

Im Folgenden werden zuerst die fachgebietstibergreifenden Forschungsvor-
haben beschrieben, gefolgt von der Vorstellung dersechsFachgebiete und
deren Forschungstatigkeiten.

Insgesamt zwei fachgebietsiibergreifendeund 51 fachgebietsbezogene For-
schungs und Entwicklungsprojekte wurden im Berichtsjahr 2022 am Institut
IWAR betreut.

Die Forderung der Forschungprojekte erfolgte durch das European Union
LIFE programme, die Europaische Kommision die Europaischen Fonds flr
Regonale Entwicklung (EFRE), das Bundesministerium fir Bildung und For-
schung (BMBF), das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz
(BMWK/BMWi ), das Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und nuk-
leare Sicherheit (BMU), Bundesministerium fir Digitales und Verkehr
(BMDV), das Hessische Ministerium fur Bildung und Kunst (HMWK), das Hes-
sische Ministerium flir Soziales und Integration (HMSI), dasNiedersachsische
Ministerium fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz, das Hessische Mi-
nisterium fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen (HMWEVK),der For-
derinitiative fir interdisziplinare Forschung (FiF), der Fritz und Margot
Faudi-Stiftung, die Gerda-Henkel-Stiftung, die Deutsche Bundesstiftung Um-
welt (DBU), die Deutsche Forschunggiemeinschaft(DFG), der Deutsche Aka-
demische Austasschdienst (DAAD),dem China Scholarchip Council (CSC),
Fraunhofer IWKS, FORIN, FOREXRMU und ZIM. Weiterhin wurden Projekte
bearbeitet, die von der Industrie und verschiedenen Vereinengeférdert wur-
den.

Forschungstatigkeiten am Institut IWAR

Die Beschreibung der Fachgebiete erfolgt tiber die unten skizzierten Inhalte:

A Vorstellung der Schwerpunkte der einzelnen Fachgebiete einschlieRlich
der Fachgebietsleitung

A Laufende und fertiggestellte Forschungsprojekte mit den jeweiligen An-
sprechpartnern

A Abgeschlossene Bachelerund Masterarbeiten

A Workshops und Seminarbeitréage bzw. -teilnahmen sowie Forschungsauf-
enthalte

A Veréffentlichungen und Konferenzbeitrage

Tatigkeitsbericht 2022

TU Darmstadt
Institut IWAR
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2.1 Fachgebietstbergreifende Forschungstatigkeiten

Die fachgebietsubergreifenden Forschungstatigkeiten am Institut IWAR glie-
dern sich in zwei Forschungsprojekte, welche nachfolgend kurz beschrieben
und im weiteren Verlauf naher dargestellt werden:

1 Regionales Phosphorrecycling im Rhein -Main-Gebiet unter Be riick-
sichtigung industrieller und agrarischer Stoffkreislaufe (RePhoRM)

Das Verbundprojekt RePhoRM ist ein vom BMBF im Rahmen des Forderpro-
ep_kkg “"Dmpgafsle slb L_aff _jrgec C
schungss| b Cl rugaij sl eqt mpf ionaled PhosghdrReR"
awaj gle &PcNfmP' 8, Xgcj bcg Npmhecir
technologischen und strategischen Rickgewinnung von Phosphor aus Klar-
schlammaschen im RheinMain-Gebiet.

1 Coronain Vietnam

Das fachgebietstbergreifendeForschungsprojetk ist eine im Rahmen eines
Bund-Lander Projekts durch das Land Hessen und die Glgefdérdete Zusam-
menarbeit der Fachgebiete Abwassertechnik sowie Wasserund Umweltbio-
technologie. Ziel dieses Projektes ist dielmplementierung eines Systems zur
SARSCoV-2-Uberwachung im Abwasser als Tool zur Uberwachung des Infek-
tionsgeschehens in Vietnam. Hierzu werden an der Viethamesisch Deutschen
Universitat in Ho Chi Minh City die Grundlagen geschaffen durch die Einrich-
tung eines geeignetenLabors und Schulungen van vietnamesischen Fachkraf-
ten.

li j sl e &D
" Pce
gr bgc CI

FachgebietsiibergreifendeForschungsprojekte

Tatigkeitsbericht 2022

TU Darmstadt
Institut IWAR



N 33|

2.1.1 RePhoRM

Regionales Phosphorrecycling im Rhein -
Main -Gebiet unter Berucksichtigung in-
dustrieller und agrarischer  Stoffkreis-
l&ufe

Fordergeber:
Bundesministerium fur Bildung und For-
schung

Forderzeitraum:
01.07.2020 - 30.06.2026

Das Projekt RePhoRM steht kurz vor dem
Ubergang in die zweite Phase. Der Aufsto-
ckungsantrag dafur wurde an den Projekt-

trager Karlsruhe tbermittelt. In Absprache

mit dem Projekttréger wird die Laufzeit

kostenneutral um 12 Monate, auf insge-

samt sechs Jahre, verlangert.

Das Ziel von RePhoRM ist es eine techno-
logische sowie organisatorische Verbund-
l6sung fur das Phosphorrecycling im
Rhein-Main-Gebiet zu erarbeiten und
grof3technisch umzusetzen. Die Grundlage
dafur bildet das PHOS4greenVerfahren
zur Dingegranulatherstellung aus Klar-
schlammasche. Dieses Verfahren soll um
eine Schwermetallentfrachtung erweitert
werden. Das Vorhaben setzt sich ausvier
Hauptarbeitspaketen zusammen, die von
je einem Arbeitspaket zum Ergebnistrans-
fer (AP T) und zur Projektkoordination
(AP K) flankiert werden. Zunachst werden
die Grundlagen detailliert und validiert
(AP 1), dann die technische Umsetzung er-
arbeitet (AP 2) sowie 6kologisch und 6ko-
nomisch bewertet (AP 3). Zudem wird die
organisatorische  Ausgestaltung eines
P-Recyclingverbunds (AP 4) formuliert
und geprduift.

In AP 1 werden die Klarschlammasche
strome der beteiligten Betreiber qualitativ
sowie quantitativ erfasst. In AP 2 werden
Verfahren zur Schwermetallentfrachtung
aus Aschen im Labormalfstab untersucht.

AnschlieRend werden in einer halbtechni-
schen Demonstrationsanlage die Dimensi-
onierungsgrundlagen fur die grof3techni-
sche Umsetzung des Verfahrens erarbeitet
Entwicklungsbegleitend erfolgt in AP 3
eine okobilanzielle Betrachtung des Ver-
fahrens, um friihzeitig eine ©kologisch
nachhaltige Losung zu fokussieren. Die Be-
arbeitung rechtlicher sowie 6konomischer
Fragestellungen und Sachverhalte in AP 4
bilden die Bads flr die Umsetzung und or-
ganisatorische Ausgestaltung eines HRe-
cyclingverbunds im Rhein-Main-Gebiet.
Beteiligte an der Umsetzungsphase sind
neben dem Fachgebiet Abwassertechnik
und dem Fachgebiet Stoffstrommanage-
ment und Ressourcenwirtschaft, die Ther-
mische Verwertung Mainz GmbH, die
Stadtentwasserung Frankfurt am Main, die
Infraserv GmbH & Co. Hochst KG, die Glatt
Ingenieurtechnik GmbH, die Fraunhofer-
Einrichtung fur Wertstoffkreislaufe und
Ressourcenstrategie, die Kanzlei Becker
Buttner Held PartGmbB, und der Abwas-
serverband Langen/Egelsbach/Erzhausen.

RePhoRM

Regionales
Phosphorrecycling
Rhein-Main

Fachgebiet Abwassertechnik
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Peter Kuhn, M.Eng.

Fachgebiet Stoffstrommanagement und

Ressourcenwirtschaft

Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Chunyu Miao, M.Sc.
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2.1.2 Coronain Vietham
SARSCoV-2-Uberwachung in Vietnam

Fordergeber:
Land Hessen, GIZ

Forderzeitraum:
01.01.2021 - 31.05.2023

Gl | mmncp_r gml bcp DK
sl b Skucjr  gmsowiaf I?mj
u_qgqgcprcaflgi § ugpie o
Implementierung eines Systems zur SARS
CoV-2-Uberwachung im Abwasser als Tool
zur Uberwachung des Infektionsgesche-
hens in Vietnam vorangetrieben. Im Rah-
men eines BundLander-Projekts, das
durch das Land Hessen und die GIZ gefor-
dert wird, werden an der Viethamesisch
Deutschen Universitat in Ho Chi Minh City

die Grundlagen dafiir geschaffen, die ab-
wasserbasierte Epidemiologie mittels mo-
lekularbiologischer Methoden durchfiih-

ren zu kénnen. Neben der Auswahl geeig-
neter Probenahmestellen werden vietna-
mesische Fahleute im Umgang mit den

neuesten Geraten zum Monitoring ge-
schult.

Laborgebaude in Vietnam(Bild: Jana Trippel)

Fachgebiet Wasser und Biotechnologie
Prof. Dr. Susanne Lackner
Dr.-Ing. Shelesh Agrawal
Janina Mattersdorf, M.Sc.

Fachgebiet Abwassertechnik
Prof. Dr.-Ing. habil Martin Wagner
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2.2 Fachgebiet Abwassertechnik

2.2.1 Vorstellung des Fachgebiets

Fachgebietsleitung Abwassertechnik

Das Fachgebiet Abwassertechnik am Institut IWAR beschéftigt sich schwer-
punktmafig mit der Verfahrenstechnik und Technologieentwicklung zur Be-
handlung kommunaler und industrieller Abwésser und Schlamme. Durch die
Vielfalt moglicher technologischer Losungsansatze (z.B. Belebtschlammver-
fahren, anaerobe Abwasserreinigung, chemisckphysikalische Verfahren)
liegt ein Schwerpunkt der Lehr- und Forschungstatigkeit auf der Bewertung
des Zusammenwirkens und der gegenseitigen Abhangigkeiten von Prozess-
schritten in unterschiedlichen Verfahrenskombinationen. Dazu werden ange-
wandte Grundlagen der biologischen Abwasserreinigung und Schlammbe-
handlung ebenso vermittelt, wie chemischphysikalische Grundoperationen
(chemische Oxidation, Fallung/Flockung, Adsorption) und Membrantechnik.

Fachgebiet Abwassertechnik

Versuchs und Pilotanlagen im Technikum und auf dem Versuchsfeld des
Fachgebiets in Eberstadt dienen der praxisnahen Errobung und dem Scale
up der neuen Technologien. Aktuelle Forschungsprojekte beschéftigen sich
dazu mit der Co-Vergéarung von Flotatschlamm zur Erh6hung der Biogaspro-
duktion in einer Hochlastfaulung, dem Einfluss hoher Salzkonzentrationen
auf den biologischen Abbau und den Sauerstoffeintrag in Industrieabwassern
sowie der Wiederverwendung von gereinigtem Abwasser in Industrie und
Kommunen. Semizentrale Ver und Entsorgungssysteme werden traditionell
mit Partnern in China erforscht und weiterentwickelt.

Ein weiterer Schwerpunkt des Fachgebiets liegt auf richtungsweisenden Fra-
gestellungen zur Behandlung von Industrieabwasser mit Partnern aus der Le-
bensmittelproduktion und der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Durch

die stark von kommunalen Abwassern abweich@den Zusammensetzungen
sollen hier verstarkt Optionen der produktionsnahen Ressourcenriickgewin-
nung (Rohstoffe, Energie) und des Wasserrecyclings Uberprft werden, um

-

Kcfpucpr88 _sg ? u_gqcp xs cpxcsecl,

Geschaftsfuhrer
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin

Geschaftsfuhrender Direktor S
und Fachgebietsleitung 5.8
Abwassertechnik | ES

Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart Es5E
REF
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2.2.2 Laufende Forschungsprojekte

IntenKS

Intensivierung der  Klarschlammbe-
handlung zur energetischen und stoffli-
chen Nutzung in China unter Einsatz
thermaler Verfahren

Foérdergeber:
Bundesministerium fiir Bildung und For-
schung

Forderzeitraum:
01.11.2018 - 31.12.2022

Im Vorhaben IntenKS werden sowohl
Mdglichkeiten zur stofflichen als auch zur
energetischen Verwertung von Klar-
schlamm in China untersucht. Die Behand-
lung des Klarschlamms mitels Thermo-
druckhydrolyse (TDH) und hydrotherma-
ler Karbonisierung (HTC) wird durch Un-
tersuchungen zu Prozesswasserbehand-
lung und Sauerstoffeintrag ergénzt. Im
Jahr 2022 wurden Prozesswasser aus der
hydrothermalen Karbonisierung (HTC) ae-
rob biologisch und oxidativ behandelt so-
wie der Sauerstoffeintrag gemessen.

Die Ergebnisse zeigen auf, dass trotz hem-
mender Substanzen im HTGProzesswas-
ser eine vollstandige Nitrifikation und De-
nitrifikation erzielt werden. Die Organik
gemessen als chemischer Sauerstoffbedarf
(CSB) kann biologisch um etwa 70% redu-
Ziert werden. Aufgrund stark farbender,
stickstoffhaltiger und nicht biologisch ab-
baubarer Abwasserinhaltsstoffe ist die Rei-
nigung des Prozesswassers optisch kaum
erkennbar. Der RestCSB ist mittels Dia-
mantelektrode oxidativ entfernbar und
auch die Abnahme der Farbung ist gut er-
kennbar. In Hemmversuchen zeigte sich,
dass das HTC Abwassers ein enormes
Hemmpotenzial gegeniber nitrifizieren-
den Mikroorganismen besitzt. Zu einem
gessen Grad konnen sich diese jedoch an

die Abwasserinhaltstoffe anpassen. In den
Versuchen zum Sauerstoffeintrag konnte
ein besserer Stoffubergam gezeigt wer-
den.

Das letzte Projekttreffen im September
2022 konnte erstmals seit Dezember 2019
wieder in Préasenz stattfinden. In Darm-
stadt tauschten die Projektpartner Projekt-
ergebnisse aus und besprachen das wei-
tere Vorgehen. Abgerundet wurde der Pro-
jekttreffen mit dem Besuch der Pilotanla-
gen auf dem institutseigenen Versuchsfeld
in Darmstadt-Eberstadt.

Projekthomepage:
www.intenks.tu -darmstadt.de

Kontaktpersonen
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner
Tobias Blach, M.Sc.
Maximilian Schwarz, M.Sc.
Nicolas Kaltwasser, M.Sc.


http://www.intenks.tu-darmstadt.de/

Membranfunktionalisierung zur selek-
tiven Entfernung von Mikroverunreini-
gungen in der Wasserwiederverwen-
dung

Fordergeber:

Fritz und Margot Faudi-Stiftung
Forderzeitraum:

01.01.2021 - 31.12.2024

Seit Jahresbeginn wurde das Projekieam
um den Stipendiaten Tong Li, M.Sc. und

seit April durch Herr Felix Krusch, M.Sc.
aufgestockt. Die Layerby Layer Beschich-
tungen von Polymeren, exemplarisch mit
einer Kombination von Polyallylamid und

Polyacrylsaure, wurde auf Schichtdicken
durch Rotationsellipsometrie gemessen.
Dadurch konnte eine Methode zur Be-
schichtung entwickelt werden, die ange-
wendet wird, um Versuche zu Selektivi-
tatsverbesserungen vorzunehmen.

Zur Verbesserung von Membraneigen-
schaften wie z.B. Erhéhung der Selekivi-
tat, Verringerung von Fouling, Verbesse-
rung der Reinigbarkeit und Langlebigkeit
werden im Projekt Modifizierungsansatze
untersucht und weiterentwickelt. Aktuell
werden Parameterstudien zum Einstellen
der Oberflacheneigenschaften durchge-
fuhrt bei Layer-by-Layer Modifikationen
mit Polyelektrolyten. Diese Parameter sol-
len helfen die aufgetragenen Schichten
strukturierter zu gestallten. Zur Quantifi-
zierung wurde dazu extra ein neues Mess-
gerat zur Bestimmung des ZetaPotentials
an glatten Oberflachen angeschafft Um
Ergebnisse nicht nur durch die Charakteri-
sierung von Oberflachen zu erfassen, steht
nun auch ein Versuchsstand fir langere
Batch-Versuche mit DeadEnd Zellen be-
reit.

Neues Messgerat zur Messung des ZeRotentials
(Bild: Fabian-Hagen Leskow)

Kontaktpersonen
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Fabian-Hagen Leskow, M.Sc. M.Eng.
Tong Li, M.Eng.
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Catalytic membrane reactor for oxida-
tive degradation of pollutants in water
phase

Fordergeber:
China Scholarship Council (CSC)

Forderzeitraum:
06.12.2021 - 06.12.2024

Wissenschaft und Technologie der Memb-
ranen haben bei der Wasserafbereitung

eine aulerst wichtige Rolle gespielt. Be-
wuchs auf der Membranoberflache beein-
trachtigt jedoch nicht nur die Leistung und

Lebensdauer der Membranen, sondern
verringert auch ihre Durchlassigkeit und

Selektivitat. Im Vergleich zu konventionel-

len Methoden wie der chemischen Reini-
gung und der Ruckspulung ist der kataly-
tische Membranreaktor eine vielverspre-
chende fortschrittiche Oxidationsme-

thode, bei der Katalysatoren auf den
Membranen immobilisiert werden, was

die Verschmutzung der Membranen wirk-
sam reduzieren kann.

In diesem Forschungsprojektwerden Gra-
phenoxid und Titandioxid als kombinierte
Photokatalysatoren fur den Abbau von
Mikroverunreinigungen ausgewahlt, wo-
bei simuliertes Sonnenlicht als Lichtquelle
verwendet wird. Die Konzentration von
Mikroverunreinigungen in der wassrigen
Phase wird mit Photometern und Hoch-
leistungsflissigkeitschromatographie
(HPLC) nachgewiesen.

Ein erster Projekterfolg wurde durch die
Herstellung von Graphenoxid-Katalysato-
ren nach der Methode von Hummer er-
zZielt. In Folgenden wird die Charakterisie-
rung der verschiedenen Katalysatoleis-
tungen und die Herstellung weiterer Kata-
lysatoren auf Titandioxidbasis durchge-
fuhrt. Dartber hinaus sind fir das kom-
mende Jahr Tests zur Modifizierung der
Membranoberflache zur Verbesserungder
Fotostabilitat angedacht.

Intensity (a.u.)
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Raman-Shift von Graphenoxid (oben) und Graphit
(unten) (Bild: Tong Li)

Kontaktpersonen
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Tong Li, M.Eng.
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Sektor-gekoppelte Wasserstoff - Sauer-
stoff- und AbwarmeGeneration und -
Einsatz im GroRRklarwerksmafistab in
Hannover

Fordergeber:

Niederséchsische Ministerium fur Umwelt,
Energie, Bauen und Klimaschut
Forderzeitraum:

Haushaltsjahre 2021- 2024

Elektrolyseure produzieren neben Wasser-
stoff auch reinen Sauerstoff und Abwéarme.
Letztere werden aktuell zumeist ungenutzt

in die Umwelt abgegeben. Um die Renta-
bilitait von Elektrolyseuren zu erhéhen,

wird eine Nutzung von Sauerstoff und Ab-

warme angestrebt. Bg c q ¢
j sl e8 qgmjj gl

der Grol3klaranlage Hannover getestet
werden. Dabei findet der Elektrolyseur-
Sauerstoff Anwendung in der Belebungs-
stufe und dient der Abdeckung des Sauer-
stoffbedarfs der Mikroorganismen. Ubli-
cherweise wird dazu Umgebungsluft Gber
ein BelUftungssystem eingetragen. Durch
die Verwendung von Reinsauerstoff kann
der Anteil an Luftsauerstoff reduziert und

damit das Fordervolumen gesenkt und
Energie eingespart werden.

Um den Einfluss von Reinsauerstoff auf die
Bellftung zu untersuchen, wurde die TU
Darmstadt beauftragt Messungen durch-
zufuhren und typische Kennzahlen des
Sauerstoffeintrags zu ermitteln. Die
Durchfuhrung erfolgt am institutseigenen
17 m3 Reinwassertank.

Versuchsanlage: 17 m3 Reinwassertank
(Bild: IWAR)
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Kontaktpersonen
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner
Nicolas Kaltwasser, M.Sc.
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Entwicklung innovativer Ausgestal-
tungsoptionen fir ein ganzheitliches
Wassermanagement

Foérdergeber:

Stadt Bad Homburg v.d.H.

Forderzeitraum:
01.02.2021 - 31.03.2023

Zunehmende Trockenheit und ein gleich-
zeitig steigender Wasserbedarf stellen die
Wasserversorgung der Stadt Bad Homburg
v.d.H. vor zukinftige Herausforderungen,
weshalb gemeinsam mit dem Institut IWW
ein ganzheitliches Wassermanagement-
konzept erarbeitet wurde.

Im Méarz 2022 konnten die Ergebnisse der
Bestandsaufnahme vor Vertreterinnen

der Stadt sowie des Hochtaunuskreises auf
einem digital durchgefuhrten Workshop

vorgestellt und diskutiert werden. Das

Fachgebiet Abwassertechnik untersuhbte

in Quartiersanalysen die Situation von

Wasserdargebot und-bedarf sowie alter-

native Wasserdargebote (z.B. Nieder-

schlags oder Grauwasse). Es zeigte sich,
dass flir beide Quartierstypen das Poten-
zial besteht, mindestens 30% Trinkwasser

durch technische MaRnahmen (Nutzung

von Betriebswasser) einzusparen.

Aufbauend auf der Bestandsanalyse wur-
den verschiedene wasserwirtschaftliche,
technische und organisatorische Moglich-
keiten zur Stitzung der Trinkwasserver-
sorgung in Bad Homburge diskutiert und
in MalRnahmensteckbriefen dargestellt.
Eine Diskussion dessen erfolgte im August
2022 gemeinsam mit Fachabteilungen der
Stadt Bad Homburg auf einem Workshop.

Zudem wurden konkrete technische Mal3-
nahmenpakete zur Wasserwiederverwen-
dung erarbeitet. Deren Wirksamkeit
(=° Einsparung Trinkwasser) und techni-
sche Umsetzung wurden detailliert be-
schrieben, erortert und seitens [IWW

O0konomisch bewertet. Unter anderem eig-
nen sich die Nutzung von behandelten
Spulwédssern aus Trinkwasseraufberei-
tungsanlagen oder Niederschlagswasser
aus Trennsystemen sowie die weiterge-
hende Aufbereitung des Klaranlagenab-
laufs fur den Einsatz als Betriebswasser.
Dieses kann u.a. fur die Bewésserung von
Sportanlagen, fur WGC-Spilungen sowie
den gewerblichen Gebrauch eingesetzt
werden. Ein grundlegendes Problem stellt
jedoch die Implementierung solcher Mal3-
nahmen in bereits bestehenden Quartieren
dar, weil eine aufwendige technische Um-
ristung erforderlich ist, um das Betriebs-
wasser innerhalb von Gebauden nutzen zu
konnen.

Der Ende 2022 erstellte Abschlussbeiht
gibt der Stadt Handlungsempfehlungen,
um die Trinkwasserversorgung flr die Zu-
kunft resilienter zu gestalten. Eine Ab-
schlussveranstaltung ist fir das Ende des
1. Quartals 2023 geplant.

MaRnahmenpaket Betriebswassern ut-
zung Gewerbegebiet aus weitergehe nd
aufbereitetem Klaranlagenablauf

Kontaktpersonen
Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart
Maro Atzorn, M.Eng.
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NEOBART

Energetische Optimierung von Beluf-
tungssystemen bei neuen Abwasserbe-
handlungsverfahren (Zugabe von Aktiv-
kohle in das Belebungsbecken/MBBR -
Verfahren) zur Reduzierung von Treib-
hausgasen

Fordergeber:
Bundesministerium fur Bildung und For-
schung

Forderzeitraum:
01.04.2021 - 30.06.2022

Ziel des Forschungsvorhabens ist die Er-
mittlung von Kennwerten fur eine energie-
optimierte Auslegung von Beliuftungssys-
temen bei neuen Abwasserbehandlungs-
verfahren. Zu diesen Verfahren zéhlen un-
ter anderem der Moving Bed Biolfim Reac-
tor (MBBR) sowie die Zugabe von Pulver-
aktivkohle in das Belebungsbecken. Neben
den kontinuierlichen Messungen des Sa-
erstoffeintrags sollen zudem die klimarele-
vanten Gase Kohlenstoffdioxid (CQ) und
Lachgas (NO) detektiert werden.

Fur das Forschungsvorhaben wird die Ver-
suchsanlage aus dem Forschungsprojekt
WaRelp weiterverwendet. Die Anlage be-

steht aus einem 12m Seecontainer und

beinhaltet eine biologische Reinigungs-

stufe. Der biologische Reaktor wurde auf-

gestockt um eine Wassertefe von mehr

als 4 m zu gewahrleisten.

In einer Glassaule im Technikum des Insti-
tuts IWAR fanden zudem Versuche mit
verschiedenen Aufwuchskorpern und Fal-
lungsgraden, sowie unterschiedlichen
Salzkonzentrationen statt. Dabei wurden
Sauerstoffeintragsmessungen sowie foto-
grafische Aufnahmen des entstehenden
Blasenschwarms durchgefuhrt. Ziel der
Versuche im TechnikumsMalistab ist es,
festzustellen, welchen Einfluss die Zugabe
von Aufwuchskorpern auf den Sauerstoff
eintrag haben.

it %‘ln\\\\.?‘\\\_

Kontaktpersonen
Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner
Jana Trippel, M.Sc.
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2.2.3 Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten

Bachelorarbeiten

Mikroplastik -Analytik in festen Medien: Bewertung von Probenahme, Aufbereitung und
Analyse.

Entwicklung von standardisierten Verfahren zur Optimierung einer Abwasserbehandlungs-
anlage in der chemischen Produktion

Erarbeitung von Betriebskonzepten zur Behandlung von Prozesswasser aus der Entwasse-
rung von Faulschlamm

Einfluss verschiedener Salzgehlie auf den Sauerstoffeintrag beim MBBRVerfahren

Masterarbeiten

Quellen und Eintragspfade von industriellem Mikroplastik in die Umwelt: Eine kritische
Betrachtung des aktuellen Forschungsstands

Reinigung von Prozesswasser aus der thermischen Klarschlamneihandlung mittels Bor-
dotierten Diamantelektroden und biologischen Verfahren im Labor- und Pilotmaf3-
stab

Reinigung von Prozesswasser aus der hydrothermalen Karbonisierung mittels Bedotierten
Diamantelektroden

Bewertung und Uberwindung der nitrifikations -hemmenden Wirkung der Prozesswésser
aus der Hydrothermalen Karbonisierung

Tertiare Stickstoff-Entfernung mittels Biofiltration im Pilotmafistab

Untersuchung und Bewertung der Messungenauigkeiten der Analytik beim nasschemischen
PhosphorRecycling aus Klarsblammaschen

Einfluss verschiedener Aufwuchskdérper und Fillungsgrade auf den Sauerstoffeintrag
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2.2.4 Workshops, Seminare und Forschungsaufenthalte

Atzorn, M.; Engelhart, M., 55. Essener Tagung fur Wasserwirtschaft Wasserwirtschaft im
Klimawandel, 09.-11.03.2022, Webkonferenz

Atzorn, M., Fachtagung Regenwasser in der Stadt zum Weltwassertag 2022, Mall GmbH,
26.04.2022, Webkonferenz

Atzorn, M., 49. Abwassertechnisches SeminafATS) - Wasserwiederverwendung: Poten-
zial und Anwendungen in Deutschland, 05.07.2022, Webkonferenz

Li, T.; Leskow, F-H., Nanofiltration 2022 , 26.06.2022-30.06.2022, Achalm

Wagner, M., Forschungsaufenthalt VGU University 30.07-09.08.2022, Ho Chi Minh City/
Hanoi, Vietnam

Wagner, M., Forschungsaufenthalt VGU University 01.12.11.2022, Ho Chi Minh City, Vi-
etnam

2.2.5 Veroffentlichungen und Konferenzbeitrage
Veroffentlichungen

Barkmann, L.; Weber, F.; Raber, W.; Masch, M.; Wolff, S.; Bitter, H.; Bitter, E.; Kerpen, J.;
Lackner, S.; Engelhart, M.: Industrielle Mikroplastikemissionen - Handlungsempfeh-
lungen. Verlagsversion. (2022) DOI: 10.26083/tuprints -00020230

Bauer, S; Wagner, M.: Possibilities and Challenges of Wastewater Reusg Planning Aspects
and Realized Examples Water 2022, 14 (10), 1619. (2022
https://doi.org/10.3390/w14101619

Behnisch, J.; Schwarz, M.; Trippel, J.; Engelhart, M.; Wagner, M. Oxygen Transfer of Fine
Bubble Aeration in Activated Sludge Treating Saline Industrial Wastewater. Water. 14,
1964. (2022) https://doi.org/10.3390/w14121964

Bertling, J.; Bannick, C. G.; Barkmann, L.; Braun, U.; Knoblauch, D.; Kraas, C.; Mederake,
L.; Nosi¢ R.: Philipp, B.; Rabe, M.; Sartorius, I.; Schritt, H.; Stein, U.; Wencki, K.;
Wendt-Potthoff, K.; Woidasky, J.. Compendium on Plastics in the Environment, 1st
edition 2022. (2022) https://doi.org/10.24406/umsicht -n-647637

Blach, T.; Hennemann, L.; Engelhart, M.: Electrochemical and biological treatment of re-
turn liguors from dewatering thermal hydrolysis digestate. In: 17th IWA World Confer-
ence on Anaerobic Digestion 'AD/', Ann Arbor, Michigan, USA (2022)
https://tuprints.ulb.tu _-darmstadt.de/21886/

Hinzmann, M.; Knoblauch, D.; Mederake, L; Schritt, H.; Stein, U. (Hrsg.) Key messages of
the research focus "Plastics in the Environment". (2022) https://bmbf -plas-
tik.de/de/Publikation/Kernbotschaften

Ruhl, J.; Agrawal, S.; Engelhart, M.; Efficacy of thermal hydrolysis for boosting specific
methane yield depending on temperature-normalized solids retention time in an acti-
vated sludge process Environ. Sci.. Water Res. Technal, 8, 2971-2980 (2022)
https://doi.org/10.1039/D2EW00206J



https://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/20230/
https://doi.org/10.3390/w14101619
https://doi.org/10.3390/w14121964
https://doi.org/10.24406/umsicht-n-647637
https://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/21886/
https://bmbf-plastik.de/de/Publikation/Kernbotschaften
https://bmbf-plastik.de/de/Publikation/Kernbotschaften
https://doi.org/10.1039/D2EW00206J
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Schwarz, M., Trippel, J., Engelhart, M. et al. Determination of alpha factors for monitoring
of aeration systems with the ex situ off-gas method: experience from practical applica-
tion and estimation of measurement uncertainty. Environ Sci Pollut Res 29, 87950
87968 (2022) https://d0oi.org/10.1007/s11356 -022-21915-2

Konferenzbeitrage:

Barkmann, L. (2022) : Maflinahmen zur Vermingerung industireller Mikroplastik -Eintrage.
13. PlastikNet-Webinar: Mikroplastik in Abwasser - Eintragspfade, Regulierung und
Handlungsempfehlungen. Onine.

Blach, T.; Hennemann, L.; Engelhart, M. (2022): Electrochemical and biological treatment
of return lig uors from dewatering thermal hydrolysis digestate. In: 17th IWA World
Conference on Anaerobic Digestion 'ABL7', Ann Arbor. Michigan, USA.

Engelhart, M.; Fundneider-Kale, S. (2022): Aussagekraft anaerober Aktivitdts und Hemm-
tests zur Erfassungbetriebsbedingter Stérungen in Abwasseranlagen der Papierindust-
rie. PMV-Tagung: Papier und Umwelt. Darmstadt.

Engelhart, M. (2022): New Strategic Goals in Sino-German Academic RelationsIn: Tongji
University DAAD Symposium. Online-

Engelhart, M. (2022): M oderne Klarschlammbehandlungstechnologien fiir China.In: 31.
GWP Regionalforum China. Online.

Engelhart, M.; Kuhn, Peter (2022): Regionales Phosphorrecycling im RheiAViain-Gebiet
unter Berlcksichtigung industrieller und agrarischer Stoffkreislaufe - RePhoRvi. DPR
Dmp s k ~ N-Raoygling 2039 - Etappenzielc p p ¢ g. &rankfart. §

Wagner, M. (2022): Smart and Energy-Efficient Solutions for sustainable water industry to
adapt with climate change - experiences from Germany. Vietnam International Water
Conference 2022. Ho Chi Minh City, Viethem.

Wagner, M. (2022): Energy consumption of Wastewater Treatment Plants and local possi-
bilities of Energy Production. Coastal Environment Protection and Management Work-
shop. Vung Tau, Vietnam.

Weber, F.; Barkmann, L.(2022): Mikroplastik -Messung beim NiederschlagswasseAbfluss
von Industrie- und Gewerbeflachen. 12. PlastikNetWebinar: Herausforderungen bei
der Messung von Mikroplastik im Regen und Mischwasser.Online.
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2.3 Fachgebiet Wasser und Umweltb iotechnologie

2.3.1 Vorstellung des Fachgebiets

Fachgebietsleitung Wasser und Umweltbiotechnologie

Das Fachgebiet Wasser unddmweltbiotechnologie stellt sich aktuellen und zu-
kiinftigen Herausforderungen der Abwasserbehandlung und Umweltbiotechno-
logie. Dabei arbeiten wir sowohl an technischen Losungen als auch an der Ent-
wicklung neuer Analysemethoden. Unser Fokus liegt derzeit imBereich der bio-
logischen Stickstoffelimination sowie auf den Themen Wasserwiederverwen-
dung, Nachweis und Reduktion von antibiotikaresistenten Bakterien und Genen,
Spurenstoffreduktion, Mikroplastik und aktuell auf dem Nachweis von SARS
CoV-2 Viren in Abwasser.

Um diese Themen umfassend bearbeiten zu kénnen arbeitet das Fachgebiet Was-
ser und Umweltbiotechnologie sehr interdisziplinar an der Schnittstelle zwischen
Umweltingenieurwesen und Umweltmikrobiologie. Daflr begleiten wir Anlagen

im Labor-, Technikums- und grof3technischen Mal3stab und setzen dabei auf eine
Kombination aus chemischer Analytik, Mikrosensorik und molekularbiologi-
schen Methoden. So lassen sich z.B. biologische Prozesse auf Klaranlagen in ih-
ren technischen Anwendungen hinsichtlich Stabilitdt und Leistung verbessern.

FachgebietWasser und Umweltbiotechnologie

Der Forschungsbereich der Nahrstoffelimination beschéftigt sich, neben den
klassischen Verfahren, mit der Untersuchung und Entwicklung neuer Technolo-
gien. Besonders im Fokus stehen dabei innovative biologische Verfahren wie die
Deammonifiaktion fur eine effizientere Stickstoffelimination. Im Fokus der wei-
tergehenden Abwasserbehandlung stehen vor allem Untersuchungen zur Entfer-
nung von anthropogenen Spurenstoffen und antibiotikaresistenten Keimen aus
kommunalem Abwasser. Besonderdir die Bewertung der Eliminationsleistung
fur Pathogene, Viren und antibiotikaresistente Keime und Gene aus dem Abwas-
ser nutzen wir eigens entwickelte und optimierte molekularbiologische Metho-
den. Ganz aktuell beschaftigen wir uns im Kontext der COVID19 Pandemie mit
dem Nachweis von SARSCoV-2 in Rohabwasser. Da COVIBEL9-Infizierte das
SARSCoV-2 Virus sowohl Uber den Urin als auch den Stuhl ausscheiden, kann
die Verbreitung von SARSCoV-2 auch Uber das Abwasser nachgewiesen werden.
Ein solches Monitoringsystem bietet die Mdglichkeit auch asymptotische Infi-
zierte oder Nicht-Getestete zu erfassen. Die Abwasseranalytik kann somit einen
Beitrag zur Pandemiebek&mpfung leisten.

Tatigkeitsbericht 2022

TU Darmstadt
Institut IWAR

Fachgebietsleitung
Wasser undUmweltbiotechnologie
Prof. Dr. SusannelLackner




2.3.2 Laufende Forschungsprojekte

ESI-CorA - Emergency Support Instru-
ment Nachweis von Sars -CoV 2 im Ab-
wasser

Fordergeber:
Européaische Kommission

Forderzeitraum:
01.11.2021 - 31.03.2023

Die EU-Kommission hat ihren Mitglieds-
staaten schon im Marz 2021 empfohlen,
ein Monitoring von SARS-CoV-2 im Ab-
wasser zu etablieren, um de Verbreitung
von CoronaViren frihzeitig zu erkennen.
Zur Umsetzung der Empfehlung werden
zunachst in einem Modellvorhaben ab
dem Jahr 2022 durch die Bundesregierung
mit Hilfe von EU-Mitteln 20 kommunale
Pilotstandorte geférdert.

ImP_f kcl bcaq
Uberwachung von SARSCoV-2 im Abwas-
gcp 8§ -C&A) Q@all in Zusammenarbeit
mit Vertreterinnen und Vertretern von
Bund, Landern und Kommunen ein ge-
meinsamer Ansatz zu einer moglichen Ein-
fuhrung einer systematischen Uberwa-
chung von SARSCoV-2 und seinen Varian-
ten im Abwasser erarbeitet werden. ES}
CorA wird von der Europaischen Kommis-
sion im Rahmen des Soforthilfeinstru-
ments (Emergency Support Instrument
ESI) geftrdert. Das Fachgebiet WUBuUN-
terstltzt dieses Projekt in dem wahrend
der Projektlaufzeit mehrmals die Proben
der 20 ausgewdahlten Standorte sequen-
Ziert und analysiert werden, um die

Npmhcirq

Verbreitung von Varianten im Abwasser zu
Uberwachen.

Emergency Support Instrument

ESI-CxrA

Nachweis von SARS-CoV-2 im Abwasser

"Qwgrck_rgqgafc

Kontaktpersonen
Prof. Dr. Susanne Lackner
Dr.-Ing. Shelesh Agrawal
Kira Zachmann, M.Sc.
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WaReNam: Mehrskalige Wasserwieder-
verwendungsstrategie flir Namibia:
Technologie , Governance und Kapazi-
tatsentwicklung

Fordergeber:
Bundesministerium fur Bildung und For -
schung (BMBF)

Forderzeitraum:
01.12.2021 - 28.02.2023

B_q Npmhecir
transdisziplindre Entwicklung einer Was-
serwiederverwendungsstrategie firNami-
bia ab, um durch wechselseitiges Lernen
zwischen Wissenschaft und Praxis in den
Bereichen Technologie, Governance und
Kapazitatsentwicklung, langfristig die
Wassersicherheit zu erhéhen. In diesem
Zusammenhang werden vier wissen-
schaftliche Partner, neun Akteure aus Po-
litik/Verwaltung und vier industrielle
Partner aus Deutschland und Namibia ihr
Wissen und ihre Erfahrungen austau-
schen, um die Potenziale und Risiken der
Nutzung von Wasser aus Klaranlagenab-
laufen fur unterschiedliche Zwecke (Be-
wasserung, Brluchwasser fur Industrie
oder Stadtgrin, Grundwasseranreiche-

rung) zu erforschen.

“"U_PclL_ k&8

Die zu entwickelnde Strategie beinhaltet
auch ein Risikomanagement konzept mit
Normen und Standards und tragt durch
eine bessere Verknipfung von Wasser,
Energie und Nahrung zu einer Erhdhung
der Wasser und Ernahrungssicherheit bei.

XxXgcecjr _sd

bgc

Kontaktpersonen
Prof. Dr. Susanne Lackner
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Modellierung des Verb leibs von organi-
schem Kohlenstoff und Mikroverureini -
gungen in biologisch -aktiven Aktivkoh-
lefiltern

Fordergeber:
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Forderzeitraum:
07.06.2022 - 06.06.2025

Das Vorkommen von organischenMikro-
verunreinigungen (OMP) in Gewassern ist
aufgrund ihrer potenziellen Bedrohung
fur die Umwelt und die menschliche Ge-
sundheit sehr kritisch. Klaranlagenablaufe
sind eine der Hauptquellen fur OMPs.
Granulierte Aktivkohlefilter (GAK) haben
sich als geeigrete Technologie zur Entfer-
nung von OMP aus Klaranlagenabléau
fen etabliert. Neben der Adsorption auf
der Aktivkohle tragen in GAK-Filtern auch
biologische Prozesse zur Entfernung orga
nischer Stoffe und OMPs bei. Die Phano-
mene, die die adsorptive Entfernung und
den biologischen Abbau steuern, sowie die
Synergien zwischen diesen beiden Mecha-
nismen sind von groRer Bedeutung, je-
doch sind die Prozesse sehr komplex. Zum
einen handelt es sich bei Abwassern um
Multikomponentengemische, die schwer
zu charakterisieren sind, und zum ande-
ren sind die verschiedenen Wechselwir-
kungen zwischen GAK, Biofilm, OMP
und organischen Stoffen nur schwer expe-
rimentell zu erfassen.

-~

(s

Mathematische Modelle sind ein leistungs-
fahiges Instrument zur Uberwindung

solcher experimentellen Hindernisse, zur
Analyse verschiedener Szenarien und zur
Unterstltzung der Planung weiterer Expe-
rimente. Anhand von Versuchsdaten
wurde am Fachgebiet Wasser und Um-
weltbiotechnologie ein erstes mathe
matisches Modell entwickelt, das die Ent-
fernung von geléstem organischem Koh-
lenstoff in einem biologisch aktiven GAK-
Filter zufriedenstellend beschreiben kann.
Dieses Projekt zielt darauf ab, das Modell
zu verbessern und um neue Schlissel-
merkmale zu erweitern, die fur eine wei-
tere Anwendung erforderlich sind:

2?2sdl _fkc becp
das Modell zur besseren Charakterisierung
des jeweiligen GAKTyps

2 Cpucgrcpsl e becp
len Gemeinschaft um Nitrifikanten, insbe-
sondere die Implementierung cometaboli-
scher Abbauprozesse von OMPs

2 inMbeziehung ausgewahlter OMPs in das
Modell, die stellvertretend das Verhalten

weiterer OMPs beschreiben kdénnen. Da
die mechanistische Beschreibung der
OMPs sehr kompliziert werden kann, wird

der Ansatz des mechanistischen Me
dells mit Methoden des maschnellen Ler-

nens kombiniert.

Kontaktpersonen
Prof. Dr. Susanne Lackner
Tobias Kaiser, M.Sc.
Vanessa AcevedpM.Sc.

Nmpcl epAQc| tc
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Abscheidung von superfeiner Aktiv-
kohle mittels Polstofffiltration

Fordergeber:
Mecana Umwelttechnik GmbH

Forderzeitraum:
01.03.2022 - 31.12.2022

In der Umwelt lassen sich inzwischen
ubiquitar anthropogene Verschmutzungen
in Form von Spurenstoffen, wie Rulck-
stande von Arzneimitteln, Haushaltsche-
mikalien und Herbizide nachweisen. Dabei
tragen die Ablaufe der Klaranlagen mal3-
geblich zur Verschmutzung der Gewéasser
bei. Eine Moglichkeit der Entfernung die-
ser Spurenstoffe stellt die adsorptive Ent-
fernung mittels Aktivkohle dar. Diese kann
dabei pulverférmig oder granuliert einge-
setzt werden, wobei der Vorteil des pulver-
formigen Einsatzes in der bedarfsgerech-
ten und anpassungsfahigen Dosierung der
Pulveraktivkohle in das Abwasser liegt. Je-
doch ist anschlieRend eine Entfernung der
Aktivkohle aus dem Abwasserstrom not-
wendig, damit diese nicht in die Umwelt
gelangt.

Der Fokus des Auftrags von Mecana Um-
welttechnik GmbH lag dabei bei dem Ein-
satz einer superfeinen  Aktivkohle
(< 1 um) und die Entfernung dieser Aktiv-
kohle mittels Polstofffiltration und erfolgte
auf dem Versuchsfeld Eberstadt. Die su-
perfeine Aktivkohle hat einen deutlich ge-
ringeren  KorngrélRendurchmesser als

konventionelle Pulveraktivkohle (35 - 50
pum) und weist somit eine beschleunigte
Adsorptionskinetik auf. Dadurch konnte
die Kontaktzeit zwischen Aktivkohle und
Abwasser auf unter 3 min reduziert wer-
den, wodurch groRRe Kontaktreaktoren un-
notig werden. Mit dem Einsatz des Polster-
stoffs lieR3 sich die Aktivkohle sehr effizient
entfernen, sodass ein Aktivkohleschlupf
von kleiner als 0,2 mg/L erreicht wurde.
Damit stellt die Kombination von superfei-
ner Aktivkohle und Polstofffiltration ein
platz- und ressourcensparendes Verfahren
im Vergleich zu Ublichen Pulveraktivkoh-
leanwendungen dar.

Kontaktpersonen
Prof. Dr. Susanne Lackner
Franziska Kirchen M.Sc.
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Red-CO,-PNA: Reduzierung der CO »-
Emissionen bei der kommunalen Ab-
wasserreinigung - Vergleich verschie-
dener Verfahren zur Deammonifikation

Fordergeber:
Bundesministerium fur Bildung und For -
schung (BMBF)

Forderzeitraum:
01.07.2021 - 30.06.2024

Im Rahmen der DeutschlsraelischenWas-
sertechnologiekooperation startete am
., .5,0.0/ b_-GO-Npm™m&
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Michal
Green des Israel Institute of Technology
(Technion, Civil and Environmental Engi-
neering in Haifa, Israel). Die Projektlauf-
zeit betragt 3 Jahre.

Klaranlagen sind einer der Hauptenergie-
verbraucher von Kommunen, und mit ei-
nem Anteil von durchschnittlich 20 %, oft
sogar der groRte Energieverbraucher.
Gleichzeitig sind sie flr die Emission von
mehr als 27 Mio. Tonnen CO; pro Jahr ver-
antwortlich. Einen erheblichen Anteil am
Energieverbrauch kommunaler Kléaranla-
gen entfallt auf die biologische Reini-
gungsstufe, insbesondere flir die Entfer-
nung von Stickstoffverbindungen. Die
Stickstoffelimination  mittels  Nitrifika-

tion/Denitrifikation ist der aktuelle St an-
dard. Dieses Verfahren ist aufgrund des
hohen Sauerstoffbedarfs fir die Oxidation
von Ammonium zu Nitrat (Nitrifikation)

und des Kohlenstoffbedarfs (Denitrifika-
tion) sehr energieintensiv. Die Deammoni-
fikation, eine Kombination aus einer Teil-
Nitrifikatio n (Oxidation von Ammonium

zu Nitrit) und der anaeroben Ammoni-

umoxidation (Anammox), liefert hierzu

eine interessante Alternative. Wahrend
sich die Deammonifikation als effektive
Technologie fur die Behandlung von hoch-
belasteten Teilstromen auch auf

kommunalen Klaranlagen bereits bewahrt
hat, wurde die Technologie bisher nur we-
nig fur die deutlich gré3eren Einsatzmdg-
lichkeiten im Hauptstrom kommunaler
Klaranlagen getestet oder umgesetzt.

It "i
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Ziel dieses Projektes ist es innovative Re-
aktorkonzepte zu entwickeln und zu opti-
mieren mit denen eine stabile Deammoni-
fiaktion unter Hauptstrombedingungen
maglich ist. Als vielversprechende Option
konnten membranbeliftete Biofilmreakto-
ren (MBf) zum Einsatz kommen.

Kontaktpersonen
Prof. Dr. Susanne Lackner
Qi Li, M.Sc.
Vanessa Acevedo, M.Sc.
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Ganzheitliches Konzept zur Nachverfol-
gung von SARS-CoV-2 Varianten in
Hessen (HeNaSarsV)

Fordergeber:

Hessisches Ministerium fur Wissenschaft
und Kunst (HMWK) und Hessisches Mi-
nisterium fur Soziales und Integration
(HMSI)

Forderzeitraum:
04.08.2021 - 31.12.2022

Die Fachgebiet Wasser und Umweltbio-
technologie hat bereits u. a. im Rahmen ei-
nes Projektes fur die Region Frankfurt
2020 gezeigt, dass mit Hilfe von quantita-
tiver Polymerasekettenreaktion (qPCR)
SARSCoV-2 und mittels Sequenzierung
seine Varianten im Abwasser quantitativ
nachweisbar sind. Trotz etablierter und
bewahrter Methoden zur Abwasserunter-
suchung gibt es derzeit kein ganzheitliches
Corona-AbwasserMonitoring  beispiels-
weise fur ein deutsches Bundesland. Ein
Grund sind die noch fehlenden Strukturen
zur Datenverarbeitung/ -nutzung sowie fr
die Bewertung der Ergebnisse durch nach-
geordnete Stellen in Deutschland.

Mit diesem Forschungsvorhaben soll diese
Lucke geschlossen werden und mit Hessen
als Beispiel ein groR31achiges Monitoring
etabliert werden. Im Vordergrund steht
die Standardisierung der Datenaufberei-
tung, Datenkommunikation und Bewer-
tung der Ergebnisse in Zusammenarbeit
mit dem hessischen Landesprifungsund
Untersuchungsamtes im Gesundheitswe-
sen (HLPUG).In einem Zeitraum von acht
Monaten werden insgesamt ca. 200 Pro-
ben von hessischen Klaranlagen unter-
sucht. Die Auswahl der Klaranlagen und
die Frequenz der Beprobung erfolgte in
Abstimmung mit den hessischen Ministe-
rien (HMSI, HMWK, HMUKLYV) und dem

HLPUG mi dem Ziel einer mdglichst gro-
Ben Abdeckung der Einwohnerzahl Hes-
sens. Die Proben von insgesamt 18 Klaran-
lagenstandorten  (24-Stunden-Mischpro-
ben) werden im Labor des FG WUB aufbe-
reitet und untersucht. Die Analyse umfasst
zum einen den Nachweis des Auftretas
von SARSCoV-2-Varianten in den Klaran-
lagen mittels Next Generation Sequencing
sowie die quantitative Bestimmung der
Variants of Concern (VOC). Die Daten
werden mdglichst gebiindelt, engmaschig
und bedarfsgerecht an das HLPUG weiter-
geleitet, welches diee epidemiologisch
bewertet und mit den Gesundheitsdmtern
teilt. HierfUr wird ein neues standardisier-
tes Verfahren entwickelt, welches dann
eine Referenz fur ein flachendeckendes
Corona-AbwasserMonitoring bilden kann.

Hessen ist damit eines derersten Bundes-
lander mit einem Konzept fur ein ganzheit-
liches abwasserbasiertes Corondvonito-
ring. Damit ndhme Hessen eine Pionier-
rolle unter den deutschen Bundeslandern
ein. Das Vorhaben hat zudem das Poten-
zial, wichtige Erkenntnisse fir zukinftige
Monitor ing-Strategien auch fir andere Vi-
ren oder antibiotikaresistente Keime zu lie-
fern.

Kontaktpersonen
Prof. Dr. Susanne Lackner
Dr.-Ing. Shelesh Agrawal
Kira Zachmann, M.Sc.



N 52|

Abwasser-basierte Epidemiologie - ein
mobiles Laborkonzept fir den schnel-
len und flexiblen Einsatz

Foérdergeber: HMWEVW  (Forderpro-
gramm Wissens und Technologietrans-
fer)

Forderzeitraum:
01.07.2021 - 31.12.2022

Vor mehr als einem Jahr, im Marz 2020
hat die Weltgesundheitsorganisation WHO
die durch das Virus SARSCoV-2 verur-
sachte Erkrankung COVID19 zu einer
Pandemie erklart. Fir den Umgang mit ei-
ner solchen Pandemie ist ein guter Uber-
blick Uber das Infektionsgeschehen und
das Erkennen von Infektionsherden von
entscheidender Bedeutung, wenn es um
EindammungsmalRnahmen geht. Im Falle
von COVID19 ist fur die Verfolgung des
Ausbreitungsgeschehens kritisch, dass die
Erkrankung bei einem nicht unerheblichen
Teil der Infizierten asymptomatisch ver-
l&uft und ein Erkennen von infektibsen
Personen teils sehr schwierig ist. Zusatz-
lich erschwert wird die Eindammung der
Virusverbreitung damit, dass infizierte
Personen auch schon vor Auftreten von
Symptomen infektidse sind und damit un-
wissentlich das Virus verbreiten.

Mit dem bekannt werden, dass mit SARS

CoV-2 infizierte Personen das Virus Uber
den Stuhl oder Urin ausscheiden, und es
somit mdglich ist die Viren in hauslichem

Abwasser nachzuweisen, haben zahlreiche
Forschungsgruppen weltweit begonnen
Methoden und Konzepte fur ein Abwasser

basiertes Monitoring von SARSCoV-2 zu

erarbeiten und zu testen.

In den letzten Monaten hat sich der Fokus

mehr und mehr auf die Mutationen des

SARSCoV-2 Virus konzentriert. Die Ver-

breitung der sogenannten Variants of

Concern (VOCSs) zuerfassen und friihzeitig
zu erkennen ist der nachste Baustein in der
Eindammung der Pandemie. Auch hier
kann die Abwasseranalytik helfen. Denn es
ist moglich auch Mutationen des SARS
CoV-2 Virus in Abwasserproben mittels
Genomsequenzierung nachzuweisen.
Probentransport und Probenlagern haben
einen hohen Einfluss auf die Qualitat der
Analyseergebnisse. Daher ist eine schnelle
Verarbeitung von Proben sehr entschei-
dend. Mobile Laboreinheiten kdnnen hier
ein wichtiger zusatzlicher Baustein sein,
um insbesondee auch die Analysezeit bis
zum finalen Ergebnis deutlich zu verkdr-
zen. Unter solch einem mobilen Labor
kann ein ausgebautes Fahrzeug, ein Con-
tainer oder ein Fahrzeuganhanger verstan-
den werden, der schnell und einfach von
einem Ort zu einem anderen Ort transpor-
tiert werden kann und dadurch eine ge-
wisse Mobilitat ermdglicht. Wahrend man
vor Jahren unter einem mobilen Labor
eher noch einen Koffer verstanden hat, der
einfache Untersuchungen wie pHAnaly-
sen ermdglichte, ist es heutzutage wichtig,
auch komplexere Untersuchungen direkt
vor Ort durchzufihren. Dabei ist es von
hoher Relevanz, dass sich in dem mobilen
Labor eine technische Ausstattung ent-
sprechend dem Nutzen befindet, die mit
der Ausstattung in einem regularen Labor
vergleichbar ist.

N ¥

Kontaktperso nen
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Dr.-Ing. Shelesh Agrawal
Dr. rer. nat. Laura Orschler
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Das SARSCoV 2 Genom im Abwasser -
Monitoring der Pandemieentwicklung
mittels Sequenzierung (SARS -GenA-
Seq)

Fordergeber: Bundesministerium fur Bil-
dung und Forschung (BMBF)
Forderzeitraum:

01.04.2021 - 31.03.2023

Die durch das Virus SARSCoV-2 verur-
sachte Erkrankung COVID19 hat sich
2020 wahrscheinlich von China aus ausge-
breitet und eine globale Pandemie verur-
sacht. Dies flhrte im Friahjahr 2020 in vie-
len Landern aufgrund der stark gestiege-
nen Fallzahlen zu erheblichen Belastun-
gen der Gesundheitssysteme. Die Regie-
rungen reagierten vielerorts mit oft strik-
ten Ausgangsbeschrankungen, die teils bis
heute anhalten bzw. nach Lockerungen im
Sommer 2020 wieder verschéarft werden
mussten.

Die Meldesysteme des Gesundheitssektors
kommen bei zu hohen Fallzahlen schnell
an ihre Grenzen. Auch asymptomatische
Personen die durch die Unwissenheit Uber
die eigene Erkrankung das Virus weiter-
verbreiten sind problematisch. Den Nach-
weis, dass Abwasserpoben unterstiitzen
koénnen, das Infektionsgeschehen zu ver-
folgen, weil diese nicht von Testkapazita-
ten, Teststrategien oder asymptomati-
schen Verlaufen beeinflusst werden,
wurde bereits in verschiedenen Studien
weltweit gezeigt. Noch wenig erforscht ist
das PRotential von Abwasserproben als
Quelle fur genomische Information und
damit die Moglichkeit, Verbreitungswege
des Virus und von Mutationen wie z.B.
SARSCoV-2 Lineage B.1.1.7, die sich in
England vermehr ausgebreitet hat, frih-
zeitig zu erkennen.

Die Ziele dieses Vorhabens liegen daher
darin  bei der Entwicklung von

Messverfahren und Konzepten um ber
die néchsten Monate und Jahre Mutatio-
nen bzw. Varianten und deren Ausbrei-
tung moglichst grof¥flachig Uber Abwas-
seranalytik zu erfassen. Dieses Projekt er-
forscht das Potential von Abwasser als In-
formationsquelle fur die Verfolgung des
epidemiologischen Geschehens mittels Ge-
nomsequenzierung. Um solche Untersu-
chungen in Abwasser schnell und zuverlas-
sig durchfiihren zu kénnen sind entspre-
chende Studien auch in Deutschand not-
wendig. Dazu missen Probennahme, Pro-
benaufbereitung und die Sequenzierme-
thoden weiter auf die Matrix Abwasser an-
gepasst werden um so einen wichtigen
Beitrag zur Eindammung der Pandemie zu
liefern.

)
Kontaktpersonen

Prof. Dr. Susanne Lackner
Dr.-Ing. Shelesh Agrawal
Kira Zachmann, M.Sc.
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RAaaO - Reduktion von Antibiotikare-
sistenzen mi ttels akustisch aktivierter
Ozonierung

Fordergeber: Bundesministerium fur Bil-
dung und Forschung (BMBF)
Forderzeitraum:

01.05.2020 - 30.04.2023

Das Projekt RAaaO (Reduktion von Antibi-
otikaresistenzen mittels akustisch aktivier-
ter Ozonierung bei der weitergehenden
Abwasserbehandlung), geférdert vom
Bundesministerium fir Bildung und For-
schung (BMBF) als Teil der Mal3Bhahme

| K&l | mt _r gt §*
menarbeit mit der up2e! GmbH mit der
Entwicklung und Optimierung einer
neuen und kostengiinstigeren Konbina-
tion von Ultraschall und Ozonierung als
Methode zur Reduktion von Antibiotikare-
sistenzen im Zuge der vierten Reinigungs-
stufe. Die Belastung der Gewasser mit An-
tibiotikaresistenzen (AR) hat in den letz-
ten Jahren zusehends an Aufmerksamkeit
gewonnen. Kléranlagen als eine Schnitt-
stelle zwischen urbanem Raum und Um-
welt sind ein moglicher Eintragspfad und
werden deshalb vermehrt untersucht. Um
eine weitgehende Reduktion des Austrags
von AR Uber Klaranlagen zu erreichen,
missen die bisher eingesetzten Technal-
gien auf ihre Wirksamkeit untersucht und
ggf. aufgeristet werden.

Die Reinkulturen, mit denen diese Thema-
tik untersucht werden soll, wurden in Vor-
untersuchungen bereits auf ihre Antibio-
tikaresistenzen untersucht, sodass die ge-
wonnenen Erkenntnisse nun als Grund-
lage fur weitere Untersuchungen mit Ozon
und Ultraschall genutzt werden kénnen.

Zur Analyse der Wirksamkeit von Ultra-
schall und Ozon auf die Elimination von
Antibiotikaresistenzen wurde von upZ2e!
GmbH eine Pilotanlage entwickelt. Derzeit

“cd_qq

werden erste Testlaufe mit Reinkulturen in
der Anlage durchgefiihrt. In Laboranaly-
sen wird das Wiederaufkeimungspotential
mittels der optischen Dichte bestimmt. Die
Anzahl der Zellen und ihre Membraninteg-
ritdt vor und nach der Ozon-/Ultraschall-
behandlung kénnen im Durchflusszytome-
ter betrachtet und die Antibiotikaresis-
tenzgene mittels PCR detektiert werden.

AnschlieRend sollen weitere Untersuchun-
gen in der Pilotanlage mit Proben aus dem
Klaranlagen-Ablauf vorgenommen wer-

den, um das Ziel des Projektes, die Ent-
wicklung und Optimierung einer neuen

und kostengunstigeren Kombination von
Ultraschall und Ozonierung als Methode
zur Reduktion von Antibiotikaresistenzen,

Zu erreichen.

Kontaktpersonen
Prof. Dr. Susanne Lackner
Dr. rer. nat. Laura Orschler
Alice Loffler, M.Sc
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Rue-ARG - Rickhalt antibiotikaresis-
tenter Keime und Gene

Fordergeber:
Umwelt (DBU)
Forderzeitraum:
01.04.2020 - 31.03.2023

Deutsche Bundesstiftung

Im von der Deutschen Bundesstiftung Um-
welt (DBU) geforderten Projekt Rue-ARG
(Ruckhalt antibiotikaresistenter Keime

und Gene in Kombination mit Spurenstoff-

adsorption mittels einer neuen PAK/UF

Kombination) beforscht das Fachgebiet
Abwasserwirtschaft gemeirsam mit den

Entsorgungsbetrieben der Landeshaupt-
stadt Wiesbaden (ELW), der Microdyn-Na-

dir GmbH und der Hochschule Darmstadt
die Leistungsfahigkeit eines Ultrafiltrati-

ons-Membranverfahrens als Barriere fur
ARB und ARG mit gleichzeitiger Spuren-
stoffreduktion mittels Aktivkohle.

vertiefte Kenntnisse insbesondere Uber
den Ruckhalt von antibiotika-resistenten

Bakterien (ARB) und Resistenzgenen
(ARG) liefern. Dieser Ansatz geht tiber die
meisten bisherigen Bemuhungen hinaus,
die sich ausschlielch mit dem Thema
Spurenstoffreduktion beschéftigen. Das
Projekt verfolgt einen integrierten Ansatz,
bei dem Uber die vierte Reinigungsstufe
zur Spurenstoffelimination hinausgegan-
gen wird.

Es hat sich gezeigt, dass DNAxtraktions-
methoden einen Einfluss au das Mikro-
biom haben, das im Zufluss und im Per-
meat einer Ultrafiltrationsanlage im Pilot-
malstab in Kombination mit pulverformi-
ger Aktivkohle (PAC/UF) fur die fortge-
schrittene Abwasserreinigung vorhanden
ist. Neben den Extraktionskits wies auch
das Wassevolumen, das zur Erfassung der
Biomasse aus den Permeatproben verwen-
det wurde, erhebliche Unterschiede auf. In
den Permeatproben wurde eine geringe
DNA-Ausbeute festgestellt, da die Bio-
masse durch die UFMembran stark redu-
ziert wurde.

Die tageszeitlichenSchwankungen der Ab-

wasserstrome sind ein haufiges Phano-
men, das mit den Spitzenzeiten des Was-
serverbrauchs zusammenhangt. Es hat sich
gezeigt, dass diese tageszeitlichen
Schwankungen den Massenfluss von Anti-
biotika im Abwasser beeinflussen. In wei-

teren Studien muss untersucht werden, ob

diese kurzfristigen stindlichen Schwan-

kungen auch bei den Antibiotikaresistenz-

genen in der Pilotanlage zu beobachten

sind.

Kontaktpersonen
Prof. Dr. Susanne Lackner
Dr.-Ing. Shelesh Agrawal
Janina Mattersdorf, M.Sc.
Franziska Kirchen, M.Sc.
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VACNTsTriwaSys - Multiplex -Sensor
zur schnellen Online -Hygienelberwa-
chung auf Basis vertikal ausge richteter
Kohlenstoffnanoréhren fir Trinkwas-
serverteilungssysteme

Fordergeber:
Alfred-Karcher-Foérderstiftung, Forum in-
terdisziplindre Forschung (FiF)
Forderzeitraum:

01.07.2020 - 30.04.2022

Eines der grofdten Gesundheitsrisiken der
Menschheit ist die mikrobielle Kontamina-

tion von Trinkwasser. Kontaminationen

entstehen entweder durch die autoch-
thone Population in der Wasserquelle
selbst oder durch das unbeabsichtigte Ein-
dringen in Speicher- oder Verteilungssys-
teme durch mangelnde Hygiene oder Iso-
lierung. In Deutschland schreibt die Trink-

wasserverordnung (TrinkwV) aus diesem
Grund den Wasserversorgern vor, die Qua-
litat des Trinkwassers regelmafig zu kon-
trollieren. Dadurch soll eine hygienisch

einwandfreie Wasserqualitdt gewahrleis-
tet werden, die durch festgelegte Probe-
nahmefrequenzen und standardisierte
Analysemethoden sichergestellt werden
(TrinkwV, 20011). Diese Methoden basie-
ren in der Regel jedoch auf der Kultivie-
rung von Mikroorganismen, die nicht nur

arbeitsintensiv und zeitaufwendig sind,

sondern auch spezielle Analyselabors er-
fordern.
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Das Projekt VACNTFTriwaSys konzentriert
sich auf die interdisziplindre Zusammenar-
beit zwischen Versuchsgruppen in den Ab-
teilungen fir Bau- und Umweltingenieur-
wesen und Chemie, um die Verwendung
von Kohlenstoffnanoréhren als intelligen-
tes Biomaterial flr die Qualitatsiiberwa-
chung von Trinkwasser zu nutzen. Insbe-
sondere wird die Funktionalisierung verti-
kal ausgerichteter Kohlenstoffnanoréhren
(VACNTS) untersucht, um ausgewahlte
Mikroorganismen zu detektieren. Auf-
grund der elektrischen Leitfahigkeit von
VACNTSs, andert sich ihr spezifischer Wi-
derstand, wenn die ausgewdahlten Krank-
heitserreger an ihre Oberflache gebunden
werden. Durch die Anlagerung der Krank-
heitserreger an die VACNTFStrukturen ent-
steht eine Anderung des elekrischen Po-
tentials, welches mit Hilfe eines Signalum-
wandlers die An- oder Abwesenheit des je-
weiligen Krankheitserregers detektiert.
Das Projekt zielt darauf ab, den Grund-
stein fur ein neues Erfassungsprinzip fur
wasserassoziierte Krankheitserreger, ins-
besondere im Trinkwasser, zu legen. Auf-
grund der Mdglichkeit, Kohlenstoffnano-
réhren in gréReren Arrays anzuordnen,
lassen sich mikroskalige Sensoren aus Mil-
lionen einzelner Kohlenstoffnanordéhren
herstellen. Das Projekt zur Entwicklung
von Multiplex -Sensorenwird von der Alf-
red-Karcher-Foérderstiftung und dem Fo-
rum interdisziplindre Forschung (FiF) der
TU Darmstadt geférdert.

Kontaktpersonen
Prof. Dr. Susanne Lackner
Dr.-Ing. Shelesh Agrawal
Dr. rer. nat. Laura Orschler
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2.3.3 Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten

Bachelorarbeiten

Reduktion von Antibiotikaresistenzen mittels akustisch aktivierter Ozonierung fur zwei
Reinkulturen

Masterarbeiten

Influence of the C/N ratio on N O emissions in a Membrane AeratedBiofilm Reactor
(MABR) used for Shortcut Nitrogen Removal

Data-driven Optimisation of a Membrane Filtration Stage to Improve Operational Stability

Weitergehende Charakterisierung desgeldsten organischen Kohlenstoffs inkommunalem
Abwasser

Start-Up and Operation of A Mainstream Two-Stage Deammonification Process atPilot-
Scale

Entwicklung neuer Strategien fur das Konzept des abvasserbasierten Monitorings am Bei-
spiel von SarsCoV 2

Optimierung der Abbauleistung der Nitrifikationsstufe durch VergréR3erung der Oberflache
des Festbettmaterials auf dem Klarwerk WiesbaderBiebrich
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2.3.4 Workshops, Seminare und Forschungsaufenthalte
Lackner, S., 55. Essener Tagung fiir Wasserwirtschaft, 0911.03.2022, Webkonferenz
Lackner, S., PharmaForum: Pharma trift Mediantechnik, Wiesbaden, 23.03.2022

Agrawal, S.; Orschler, L., Konferenz: Leading Edge Conference on Water and Wastewater
Technologies(LET 2022), Reno, Nevada, 27.03:02.04.2022

Agrawal, S.; Mattersdorf, J., Konferenz: International Symposium on Microbial Ecology,
Lausanne, Schweiz, 14.19.08.2022

Das, O., Status Seminar: Forskeungskooperationen des BMBF und MOST,Israel, 24 .-
28.10.2022

2.3.5 Veroffentlichungen und Konferenzbeitrage
Veroffentlichungen :

Acevedo Alonso, V., Lackner, S.: Are Ktrategists yield-strategists in disguise? An example
from autotrophic nitrogen removal. Biotechnology and Bioengineeringl-11. (2022)
https://doi.org/10.1002/bit.28058

Agrawal, S., Orschler, L., Schubert, S., Zachmann, K., Heijnen, L., Tavazzi, S., Gawlik, B.M.,
de Graaf, M., Medema, G. andLackner, S: Prevalence and circulation patterns of
SARSCoV-2 variants in European sewage mirror clinical data of 54 European cities.
Water Res214, 118162 (2022) https://doi.org/10.1016/j.watres.2022.118162

Agrawal, S., Orschler, L., Tavazzi, S., Greither, R., Gawlik, B.M., Lackner, S. and Roux, S.:
Genome Sequencing of Wastewater Confirms the Aiwval of the SARSCoV-2 Omicron
Variant at Frankfurt Airport but Limited Spread in the City of Frankfurt, Germany, in
November 2021. Microbiology Resource Announcemerit$(2), e01229-01221. (2022)
https://d 0i.org/10.1128/MRA.01229 -21

Bitter, H.; Krause, L.; Kirchen, F.; Fundneider, T.; Lackner, S.: Semicrystalline microplas-
tics in wastewater plant effluents and removal efficiencies of posttreatment filtration
systems Water Research X17 (2022) https://doi.org/10.1016/j.wroa.2022.100156

Calderén-Franco, D., Orschler,L., Lackner, S., Agrawal, S. and Weissbrodt, D.G.:Monitor-
ing SARSCoV-2 in sewage: Toward sentinels with analytical accuracy.Science of The
Total Environment 804, 150244. (2022) https://doi.org/10.1016/j.sci-
totenv.2021.150244

Kampouris, I.D., Alygizakis, N., Klumper, U., Agrawal, S., Lackner, S., Cacace, D., Kunze,
S., Thomaidis, N.S.,Slobdonik, J., Berendonk, T.U.: Elevated levels of antibiotic re-
sistance in groundwater during treated wastewater irrigation associated with infiltra-
tion and accumulation of antibiotic resi dues. Journal of Hazardous Materials 423,
127155 (2022) https://doi.org/10.1016/j.jhazmat.2021.127155

Ruhl, J., Agrawal, S., Engelhart, M.: Efficacy of thermal hydrolysis for boosting specific
methane yield depending on temperature-normalized solids retention time in an ac-
tivated sludge process.Environmental Science: Water Research and Technol@®L2),
pp. 2971-2980 (2022) https://doi.org/10.1039/D2EW00206J
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Sinn, J., Agrawal, S., Orschler, L. and Lackner, S.Characterization and evaluation of waste
stabilization pond systems in Namibia. H20pen Journal 5(2), 365-378. (2022)
https://doi.org/10.2166/h20j.2022.004

Wilhelm, A., Agrawal, S., Schoth, J., MeinertBerning, C., Bastian, D., Orschler, L., Ciesek,
S., Teichgraber, B., Wintgens, T., Lackner, S., Weber, FA. and Widera, M.: Early
Detection of SARSCoV-2 Omicron BA.4 and BA.5 in German Wastewater.Viruses
14(9). (2022) https://doi.org/10.3390/v14091876

Wilhelm, A., Schoth, J., Meinert-Berning, C., Agrawal, S., Bastian, D., Orschler, L., Ciesek,
S., Teichgraber, B., Wintgens, T., Lackner, S. Weber, F-A. and Widera, M.:
Wastewater surveillance allows early detection of SARSCoV-2 omicron in North
Rhine-Westphalia, Germany. Science of The Total Environmer846, 157375. (2022)
https://doi.org/10.1016/j.scitotenv.2022.157375

Konferenzbeitrage:

Lackner, S.:Nachweis von VirusVarianten Gber den Abwasserpfad- Moglichkeiten fur ein
Frihwarnsystem (2022) 55. Essener Tagung fir Wasserwirtschatft.

Lackner, S.: Auf den Spuren von SARSCoV-2 in Abwasser- Entwicklungen bei der Sequen-
zierung von Abwasserproben.(2022) PharmaForum: Pharma trifft Medizintechnik

Agrawal, S.: Developing a holistic approach to monitor ARG and ARB in the effluent of an
Ultrafiltration Membrane . (2022) Leading Edge Conference on Water and
Wastewater Technologies

Orschler, L.: Monitoring the temporal dynamics of SarsCoV-2 VOC B.1.17 in Germany with
genome sequencing (2022) Leading Edge Conference on Water and Wastewater
Technologies

Agrawal, S.: Crosstalk between pre and postgenomic technigues to monitor ARG and ARB
in the effluent of an ultrafiltration membrane . (2022) International Symposium on
Microbial Ecology.

Mattersdorf, J.: Impact of the diurnal variation in the resistome entering the wastewater
treatment plant on the performance of an ultrafiltration membrane. (2022) Interna-
tional Symposium on Microbial Ecology.
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2.4 Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung

241 Vorstellung des Fachgebiets

Fachgebietsleitung Raum - und Infrastrukturplanung

Positioniert an der Schnittstelle zwischen Raum, Infrastruktur - und Umwelt-
planung, ist die Forschung desFachgebiets als problemorientierte Grundla-
genforschung zu verstehen: Einerseits werden bestehende Herausforderun-
gen einer nachhaltigen Raunt und Infrastrukturentwicklung aufgezeigt und
Orientierungswissen flr planerische Problemlésungen erschlossen. Gleidei-
tig werden aber auch theoretisch relevante Fragestellungen und Anséatze der
sozialwissenschaftlichen Raum, Technik- und Umweltforschung weiterent-
wickelt.

Die Forschung konzentrierte sich auf folgende Schwerpunkte:

A Infrastrukturprobleme und planerische Lsungsansétze in verschiedenen
Raumkontexten.

A Neue Aufgaben der Raum und Infrastrukturplanung angesichts weltweit
differenzierter Trends zur rasanten Verstadterung, zunehmender Umweltrisi-
ken, klimatischen Veranderungen und technischen Innovationen.

A Governance der Stadt und Regionalentwicklung zwischen Planung und
Selbstorganisation in Sid und Nord.

In der Lehre des Fachgebiets wird ein Verstandnis von stadtischen und regio-
nalen Entwicklungsprozessen sowie dem Wandel von technischen Infrastruk-
tursystemen vermittelt. Zugleich wird ein Uberblick tiber institutionelle Struk-
tur, Methoden und Instrumente der Raum- und Infrastrukturplanung gege-
ben. Anhand konkreter Fallbeispiele werden planerische Losungsansatze fur
aktuelle Herausforderungen der Raum und Infrastrukturentwicklung be-
leuchtet. Das Fachgebiet verfolgt einen interdisziplindren Ansatz, der sowohl
auf Studierende der Architektur, des Bau, Wirtschafts- und Umweltingeni-
eurwesens als auch auf gee und sozialwissenschaftliche Disziplinen zuge-
schnitten ist. Mit einer internationalen Ausrichtung umfasst der vom Fachge-
biet angebotene Modulkatalog auch Facher fur Studierende des Masterpro-
gramms Sustainable Urban Development.

Seit November 2016 wird das Fachgebiet Raurm und Infrastrukturplanung
kommissarisch vonProf. Dr.-Ing. Hans-Joachim Linke geleitet.

Kommissarische Fachgebietsleitung
Raum- und Infrastrukturplanung
Prof. Dr.-Ing. Hans-Joachim Linke

Fachgebiet Raum und Infrastrukturplanung

Tatigkeitsbericht 2022

TU Darmstadt
Institut IWAR
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2.4.2 Laufende Forschungsprojekte

Gefahrdungsanalyse von Verkehrsinfra-
strukturen gegenuber Klimaauswirkun-
gen

Grundlagen fir ein Hessisches Schwer-
punktprogramm Klimaanpassungen an
LandesstralRen

Fordergeber:
Hessen Mobil- StralRen- und Verkehrsamt

Forderzeitraum:
01.04.2022 - 31.03.2023

Um die hessischen Klimaziele zu errei-
chen, wurde im Méarz 2017 der Integrierte
Klimaschutzplan Hessen 2025 beschlos-
sen. Die darin enthaltene MalRnahme V 22
hat explizit die Erh6hung der Resilienz der
hessischen StralRerverkehrsinfrastruktur
zum Ziel. Die Bearbeitung dieser Mal3-
nahme erfolgt als Kombination aus einem
wissenschaftlich gepragtem Grundlage-
gutachten und einer Handlungshilfe fir
Hessen Mobil zur Entwicklung des

Qafucpnslirnpmep_kkgqg
I bcgqgrp_Ocl §,

gsl e | J

In dem im letzten Jahr durchgefiihrten
Grundlagegutachten wurden die durch
Veranderungen der KlimagréRen Tempe-
ratur, Niederschlag und Wind auftreten-
den Gefahren fir die von Hessen Mobil
verwaltete Verkehrsinfrastruktur systema-
tisch aufbereitet. Die Gefahrdungsanalyse
hat gezeigt, dass einheitlichen MalRnah-
men zur Geféahrdungsminimierung auf
Landesstrallen weder auf Landesebene
noch auf Klimaregionsebene mdglich sind.

Statt-dessen muss jedes Bauwerk auf seine
individuelle Gefahrdung geprift und ge-
eignete Malinahmen zu deren Minmie-
rung bestimmt werden.

In dem Folgegutachten erarbeitet das
Fachgebiet Raum und Infrastruktur -pla-

nung ein Verfahren zur Entwicklung indi-

vidueller Anpassungsstrategien gegeniber
Klimaveranderungen, welche sich auf die
unterschiedlichen Bauwerke im Systan

der hessischen StralRerverkehrsinfra-

strukturen anwenden lassen. Aufbauend
auf die im Grundlagen-gutachten ausge-
wiesenen wesentlichen Geféahrdungsfakto-
ren wurden die ersten Schritte fur das Fol-
gegutachten in einem Lenkungskreistref-
fen am 22. Marz 2022 bespochen. Um
konkrete Handlungs-empfehlungen for-

mulieren zu kénnen bedarf es der Exper-
tise von Expert*innen aus den Bereichen
Planung, Bau und Betrieb, welche mit
Hilfe von Interviews abgefragt und an-

schlieBend in das Gutachten integriert
wird.

Ein monatlicher Lenkungskreis zur Bespre-
chung der Arbeitsstédnde und die Einbin-
dung verschiedener Fachabteilungen bil-
den den Rahmen zur Erstellung des Gut-
achtens, welches bis Marz 2023 an Hessen
Mobil Gbergeben wird.

“ljgk_ _ I n

Kontaktpersonen

Luisa Ritter, M.Sc.
Audrey Bourgoin, M.Sc.
Benjamin D. Kraff, M.Sc.
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Nachhaltiges und strategisches Flachen-
management mit Okokonten

Fordergeber:
Deutsche Bahn

Forderzeitraum:
01.12.2021 - 15.04.2023

Ende 2021 startete das von der Deutschen

@ f I "c_sdrp_erc géép mh
und strategisches Flachenmanagement mit

i mi mlrcl §,

Im Zuge des Neu und Ausbaus der Schie-
neninfrastruktur entstehen regelmaRig
Eingriffe in Natur- und Landschaft, die
normalerweise an anderer Stelle ausgegli-
chen werden muissen. Durch die Nutzung
von Okokonten soll ein nachhaltiges und
strategisches Flachenmanagement bei der
Deutschen Bahn ermdglicht werden, wel-
ches neben dem gesetzlich geforderten
Ausgleich weitergehende Mehrwerte ge-
nerieren soll. Hierfir missen geeignete
Flachen im Naturraum des Eingiiffs mit
geeigneten MaRnahmen 6kologisch aufge-
wertet werden. Die Deutsche Bahn ver-
folgt das Ziel, diese Kompensation frihzei-
tig durch geeignete MalRhahmen auf mog-
lichst eigenen Flachen zu realisieren und
mittels Okokonten zu verwalten.

Das Fachgebiet Raum und Infrastruktur-
planung evaluiert den derzeit von der
Deutschen Bahn verfolgten Ansatz

hinsichtlich der rechtlichen und organisa-
torischen Umsetzbarkeit. Vorschlage zur
Modifizierung werden erarbeitet und al-
ternative Vorgehensweisen werden mit in
die Betrachtung aufgenommen. Unter Be-
ricksichtigung von Wirtschaftlichkeitsbe-
trachtungen wird eine zusammenfassende
Bewertung des geplanten Flachenmanage-
ménlts gegebelﬁ - a J

Die Projektlaufzeit belauft sich auf insge-
samt knapp ein Jahr.

Kontaktpersonen
Prof. Dr. Hans-Joachim Linke

Jan Schmid, M.Sc.

Laura Mato, M.Sc.
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2.4.3 Abgeschlossene Bachelor- und Masterarbeiten

Bachelorarbeiten

Gefahrdung von Schienenverkehrsinfrastruktur infolge des Klimawandels- untersucht am
Beispiel des RheinrMain-Gebiets

Klimaschutz als Aufgabe der Stadtplanung- untersucht an der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt

Die Rolle der Birger*innen bei der Entwicklung und Etablierung neuer Mobilitatskonzepte

Der Einfluss von Grinstreifen in Grof3stadten auf den nichtmotorisierten Individualverkehr
- Untersuchung am Beispiel der Stadt Kopenhagen

Wiederaufbau von Abwasserinfrastruktur in Katastrophengebieten- Untersuchung am Bei-
spiel der Flutkatastrophe Ahrtal

Gewappnet fur den Klimawandel? - Untersuchung der Robustheit stadtischer Strukturen
gegenuber dem Klimawandel

Umsetzung der Energiewende durch regionale Zusammenarbeit untersucht an der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt und deren Umlad

Beitrag quartiersbezogener Mobilitatskonzepte zur gerechteren Aufteilung der vorhande-
nen Verkehrsflache

Stadtische und systemische Resilienz in der Wasserversorgunguntersucht am Beispiel des
Rhein-Main-Gebiets

Sustainable Development and Resilience irthe Water Supply Sector
Analyse der Fahrradwege und deren Entwicklung innerhalb Darmstadts

Hochwasservorsorge in der Raumordnung: Der Landeribergreifende Raumordnungsplan
fur den Hochwasserschutz

Mobilitatsstationen - Umstieg zu einer umweltfreundlichen M obilitat
Resilienz von landlichen Raumen & Dorfern

Leitbild und Handlungsfelder der resilienten Stadt
Mobilitatsstationen - Umstieg zu einer umweltfreundlichen Mobilitat

Herausforderungen und Mdglichkeiten bei der Umsetzung der Mobilitatswende - unter-
sucht an ausgewahlten Fallbeispielen aus der Stadt Darmstadt und dem Landkreis
Darmstadt-Dieburg

Klimaschutz als Aufgabe der Stadtplanung- untersucht an der Stadt Frankfurt am Main
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Masterarbeiten

Klimaschutz in der kommunalen Bauleitplanung - untersucht am Beispiel der Stadt
Aschaffenburg

DB-Okokonten - bloRe Erfiilllung von Rechtspflichten oder Schaffung von 6kologischem
Mehrwert?

Réaumliche Analyse fir Photovoltaikanlagen potenziell geeigneter Gebiete aus sozidkolo-
gischer Perspektive

Perspektiven der Wohnraumentwicklung der Metropolregion Frankfurt/Rhein -Main
Lokale Energienetze in neuen Baugebieten

Wie muss eine Zuwanderungspolitik unter den Rahmenbedingungen des Klimawandels
und der damit verbundenen Klimaflichtlinge gestaltet werden, um eine erfolgreiche
Integration der Klimaflichtlinge auf kommunale Ebene sicherzustellen. Eine Analyse
am Beispiel der Stadt Frankfurt am Main

Building Back Better: The Influence of the COVID-19 Pandemic on Sustainable Develop-
ment in Informal Settlements in Sub-Saharan Africa

Energieeffiziente Wohnquartiere
Flachenkonkurrenzen im StraRenraum am Beispiel der Wissenschaftsstradt Darmstadt
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2.4.4 Workshops, Seminare und Forschungsaufenthalte

Nobis, Kim; Linke, HansHm_af gk &0. 00' 8 Cvi spggml “,@l-rugaij
20.05.2022, GrofRraum Limburg, Lahn & Rheinland-Pfalz.

2.4.5 Veroffentlichungen und Konferenzbeitrage
Veroffentlichungen :

Linke, Hand-Joachim., Ritter, Luisa, Bourgoin, Audrey, Kraff & Salemons, Fabian (2022):
Gefahrdungsanalyse von Verkehrsinfrastruktuen gegeniber Klimaauswirkungen.
Forschungsgutachten im Auftrag von Hessen Mobil.

Konferenzbeitrage :

Bourgoin, Audrey (2022): Evaluation of the climate adaptation plans of cities against heat
waves using the impact logic of municipal action: A study of medium-sized cities in
the "warmest climatic regions" of Germany. International Conference on Sustainable
Urban Development, 20.10.2022, VietnameseGerman-University, Ho-Chi-Minh-City
(Vietnam).

Kraff, Benjamin D. (2022): Analysis of the effects of urban mobility concepts on the socio
technical transformation process in major cities: A qualitative study of transforming
European cities. International Conference on Sustainable Urban Development,
20.10.2022, VietnameseGerman-University, Ho-Chi-Minh-City (Vietnam).

Kraff, Benjamin D.; Bourgoin, Audrey (2022): Ergebnisse der Gefahrdungsanalyse von Ver-
kehrsinfrastrukturen gegeniber Klimaauswirkungen (Auftragsforschung Hessen Mo-
bil). VSVI-Seminar, Klimawandel und Verkehrsinfrastruktur, 23.03.2022, Vereini-
gung der Stral3en- und Verkehrsingenieure Hessen e.V., Wiesbaden



2.5 Fachgebiet Stoffstrommanagement und Ressourcenwirt-
schaft

2.5.1 Vorstellung des Fachgebiets

Fachgebietsleitung Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft

Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek studierte von 1976 bis 1983 Chemie
an der damaligen Technischen Hochschule Darmstadt. Daran schloss sich eine
Tatigkeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin mit dem Schwerpunkt Abfall-
wirtschaft beim Oko-Institut e.V. in Darmstadt an. Zwischen 1987 und 1990
war sie Doktorandin am Max-Planck-Institut fir Chemie in Mainz im Bereich
Biogeochemie und promovierte 1990 an der Universitat Mainz mit einer Ar-
beit zur Analytik von Organozinnverbindungen in der Umwelt. Von 1990 bis
1999 arbeitete sie als Projektmanagerin bei Lahmeyer International in Frank-
furt (seit 1998: ERM Lahmeyer International) und fuhrte Forschungs- und
Beratungsprojekte in den Bereichen Abfallwirtschaft und Stoffstrommanage-
ment, Umweltvertraglichkeitsunte rsuchungen und Umweltmanagement
bspaf, 0. .. uspbc Jgqgqcjmrrc Qafrc ¢
bsgrpgcjjc Qrmddi pcggj 0sdc8 bcq GI
Im Rahmen einer institutionellen Kooperation war sie von 1999 bis 2012
gleichzeitig tatig als Leiterin der Zentralabteilung technikbedingte Stoff-
strome am Institut fir Technische Chemie (seit 2008 am Institut fir Technik-
folgenabschétzung) des KIT, friiher Forschungszentrum Karlsruhe. Seit 2016
ist sie die wissenschaftliche Leiteg | bcqg @cpcgafcg “~Ucp
Fraunhofer-Einrichtung fir Wertstoffkreislaufe und Ressourcenstrategie
(IWKS). Die Forschungsinteressen von Prof. Schebek liegen vor allem in den
Bereichen Life Cycle Assessment, Stoffstromanalyse, Kohlenstoffflée in der
Technosphére, Urban Mining, Ressourceneffizienz sowie Industrial Ecology.
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linare Team arbeitet an aktuellen Forschungsthemen mit Methoden der Na-

tur -, Wirtschafts- und Ingenieurwissenschaften. Die Forschungsschwerpunkte

liegen in den Bereichen Kreislaufwirtschaft und Sekundarrohstoffe Umwelt-

analytik und Nachhaltigkeitsbewertung.

Fachgebietsleitung
Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft |
Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek '

Tatigkeitsbericht 2022
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2.5.2 Laufende Forschungsprojekte

WieBauin - Wiederverwendung Bauma-
terialien innovativ

Fordergeber:

Bundesministerium fur Bildung und For-
schung (BMBF)

Forderzeitraum:
01.10.2018 - 30.09.2023

Gebaudeenthalten erhebliche Mengen an

Bauteilen und Rohstoffen und sind somit

ein 6kologisch und 6konomisch relevanter
Teil des anthropogenen Rohstofflagers.
Trotz Fortschritten in deren Erforschung

bestehen noch immer erhebliche Wissens-
licken im Verstandnis diesr Lager. Ge-
naue Informationen wie Daten beziglich

der Menge, der Art, der Verflgbarkeit oder

der regionalen Verteilung der wiederver-

wendbaren Bauteile und Materialien sind

noch nicht abschlieBend bekannt. Auch
aktuelle und zukiinftige Entwicklungen so-

wie die Wechselwirkungen der damit ver-

bundenen Stoffstrome wurden bisher nur

unzureichend untersucht. Die daraus re-
sultierenden oOkologischen Konsequenzen
der Beeinflussung dieser Parameter sind
somit nicht als trivial einzustufen

Das aktuelle Forschungsvorhabk
Bauin - Wiederverwendung Baumateria-
jgcl gllmt _rgt 8§
Inanspruchnahme von Flacher und Roh-
stoffressourcen im Bausektor durch die
Aktivierung von bisher nicht

“Ugc +

qrpc

wiederverwendeten Bauteilen und Bau-
materialien an. Als Fallstudie dient der
Landkreis DarmstadtDieburg in Hessen,
Deutschland. Im Fokus steht hierbei der
landliche Raum, in welchem von politi-
scher Seite eine nachhaltige Innenentwick-
lung gefordert wird. Zu diesem Zweck
werden Wertschdpfungsketten von Eigen-
timern abbruchreifer Gebaude hin zu Nut-
zern der beim Abbruch gewonnenen Bau-
teile und Baumaterialien geschaffen.
Durch Schulungsmodule werden Architek-
ten, Bauherren und Handwerker bei der
Nutzung wiederverwertbarer Bauteile un-
terstitzt.

Der Hauptbeitrag des Fachgebiets Stdf

strommanagement und Ressourcenwirt-
schaft der TU Darmstadt wird ein regional

differenziertes Stoffstrommodell sein, wel-

ches die relevanten Lager und Flusse in
und zwischen den betrachteten Regionen
abbildet. Dieses Modell erhalt relevante
Inputdaten aus einem GlSbasierten Mate-
rialkataster. Anhand von Szenarioanaly-
sen werden mogliche Wechselwirkungen
der Stoffstrome untersucht, um eine Be-
wertungsgrundlage zu schaffen. Auf Basis
der Ergebnisse des Stoffstrommodells wer-
den mithilfe der Methode der Okobilanz

die potenziellen Umweltwirkungen der

Implementierung der neu entwickelten

Wertschopfungsketten analysiert und be-
wertet.

r bgc
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Christian Dierks, M.Sc.
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SWIVT Il - Umsetzungsphase zu Sied-
lungsbausteinen fur bestehende Wohn-
quartiere - Impulse zur Vernetzung
energieeffizienter Technologien

Fordergeber:

Bundesministerium fur Wirtschaft und
Energie (BMWi)

Forderzeitraum:

01.01.2018 - 30.06.2023

Im Anschlussvorhaben SWIVT Il wird die
im Vorfeldprojekt entwickelte Strategie fur
die Verknipfung von Gebaudekonzepten
im vernetzten Betrieb mit steuerungsopti-
mierten, innovativen Energietechnologien
in der Postsiedlung in Darmstadt real um-
gesetzt. Nach erfolgreicher Verifizierung
des SWIVTFAnsatzes durch theoretische
und experimentelle Untersuchungen, Pro-
totypenaufbau und gekoppelte Simulatio-
nen wollen die Projektpartner die Wirk-
samkeit der Ansatzlosung auf System-
ebene in allen seinen Teilaspekten validie-
ren. Auf der baulichen Ebene wird Low-
Exergyim Bestand durch die Verknipfung
unterschiedlicher Gebaudekonzepte in ei-
nem thermischen und elektrischen Sied-
lungsnetz erprobt. Die Versorgung des
Quartiers durch hohe Anteile an erneuer-
baren Energien wird durch die effiziente
Kopplung von Quellen und Senken, wie
hybriden Energiespeichern mit unter-
schiedlichen Zeithorizonten, gewéahrleis-
tet. Aus den im Rahmen von SWIVT entwi-
ckelten vorausschauenden Steuerungsal-
empgr f kcl
erstellt und als Demonstrator in die Sied-
lung eingebaut. Der Controller ermdglicht
eine ©6konomisch und 0©kologisch opti-
mierte, systemdienliche und sichere Be-
triebsstrategie  der thermischen und
elektrischen Anlagen des Quartiers. Ein
belastbares Geschéaftsmodell fur die Ver-
knlpfung der Interessen neuer und beste-
hender Akteure wird in der Praxis erprobt.
Der systemische Ansatz von SWIVT dient

als Leitbild und Modell fir eine nachhal-
tige, sichere und wirtschaftliche Stadtent-
wicklung.

Das Fachgebiet SUR Ubernimmt im Rah-
men des Projektes die Okobilanzielle Be-
wertung und Skalierung der umgesetzten

Maflnahmen. Dazu wird neben der Bewer-

tung gemessener Verbrauchsdaten ein ei-
genes Messkonzept zur Evaluierung der
Abgase aus der Warmeversorgung erarbei-
tet.

SWIVT I

Siedlungshausteine

fur bestehende Wohnquartiere
— Impulse zur Vernetzung
energieeffizienter Technologien

ugp#Amlcgp mj’'j THLET R

Kontaktpersonen
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Niklas Scholliers, M.Sc.



Trans4Biotec - Know-how transfer in
waste management for developing new
biotechnology applications in develop-
ing countries

Auftraggeber:

Bundesministerium fur Bildung und For-
schung (BMBF)

Deutscher AkademischerAustauschdienst
(DAAD)

Forderzeitraum:
01.01.2017 - 31.01.2022

Die Bewirtschaftung von Siedlungsabfal-
len stellt nach wie vor in Entwicklungslan-
dern ein erhebliches Problem dar. Derzeit
besteht die Behandlung von Siedlungsab-
fallen in vielen dieser Lander aus einer ge-
meinsamen Sammlung aller Abfallfraktio-
nen in einem Sammelgefald und einer an-
schlieBenden Deponierung dieser Abfélle.

Im Rahmen des Projektes Trans4biotec soll
am Beispiel Marokkos und der Elfenbein-
kiiste untersucht werden, wie der existie-

rende Umgang mit den vorhandenen Sied-
lungsabfallen, im Sinne einer nachhaltigen

Abfallbewirtschaftung, verbessert werden
kann. Dabei wird zundchst Uber eine Be-
standsaufnahme der IstZustand der Ab-
fallbewirtschaftung aufgenommen und an-

schlieend, im Rahmen von Experen:in-

neninterviews und Workshops mit Stake-
holdern der Abfallbewirtschaftung, tUber

Optimierungspotenziale diskutiert.

Zudem soll untersucht werden, ob sichbi-

ologische Siedlungsabfélle der beiden Ent-
wicklungslénder fur eine anaerobe Be-
handlung zur Erzeugung biobasierter Pro-
dukte (wie z.B. Schmierstoffe oder Lose-
mittel) eignen. Hierbei soll neben den bio-

logischen Abfallen auch Deponiesicker-
wasser untersucht werden, da dieses in
Entwicklungslandern meist nicht nachbe-
handelt wird und damit eine erhebliche

Umweltgefahrdung darstellt. Es soll daher
untersucht werden, wie hoch das

Saurebildungs und Produktpotential fur
dieses Medium ist sowie eine Handlungs-
empfehlung fur die Sickerwasserbehand-
lung ausgearbeitet werden.

Auf Grundlage der durchgefiihrten Unter-
suchungen zur Abfallbewirtschaftung und
zur Eignung der biologischen Abfélle sol-
len Handlungsempfehlungen zur Optimie-
rung der existierenden Abfallwirtschafts-
systtme der teilnehmenden afrikanischen
Stadte (Marrakech, Tétouan, Abidjan) er-
stellt werden.

Neben den genannten Forschungstatigkei-
ten ist auch die Ausbildung marokkani-
scher und ivorianischer Masterstudenten
und Doktoranden im Bereich der Abfallbe-
wirtschaftung Bestandteil dieses Vorha-
bens. Dadurch soll eine Verstetigung der
erzielten Projektergebnisse erreicht wer-
den.

Trans 4bio tec

Kontaktpersonen
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dr.-Ing. Jan Kannengiel3er
Alessio Campitelli, M.Sc.
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Biotec2Future - Entwicklung eines Mas-
rcpgrsbgcl npmep_kkq
@gmr cafl mj mew
divoire und Marokko

Auftraggeber:

Deutscher Akademischer Austauschdienst
(DAAD)

Forderzeitraum:
01.06.2020 - 31.12.2023

Gerade in Bezug auf die Endichkeit fossi-
ler Rohstoffe ist die Etablierung und Nut-
zung neuer Technologien und nachhalti-
ger Ressourcen immer mehr von Bedeu-
tung. Eine Moglichkeit fossile Ressourcen
zu schonen und dennoch den aktuellen Le-
bensstandard aufrecht zu erhalten bzw. zu
verbes®rn sind biobkonomische Ansatze.
In vielen Entwicklungslandern, wie bei-
spielsweise der Elfenbeinkiste oder Ma-
rokko, ist die Biodkonomie noch kein fes-
ter Bestandteil der aktuellen politischen
und gesellschaftlichen Diskussion. Die
Nutzung von Abfallbiomasseals Ausgangs-
substrat fur die Herstellung von biobasier-
ten Produkten kdnnte eine Chance darstel-
len, durch den biobkonomischen Ansatz
zur Verbesserung der Wirtschaft, Umwelt
und der Lebensqualitdt der Bevolkerung
beizutragen. Dies kann durch den Einsatz
von Umweltbiotechnologien, wie bspw.
Vergarungsanlagen, erreicht werden. Da-
mit eine Biotechnologie eingesetzt werden
kann und darauf aufbauend evil. eine
Biookonomiestrategie entsteht, bedarf es
eines gesellschaftlichen Wandels. Genau
hier greift das vorgestdite Vorhaben ein
und bildet Studierende mit entsprechen-
der Fachkenntnis aus, stellt Kontakte zwi-
schen Hochschulen und Wirtschaft her,
fordert den aktiven Austausch von Wissen-
schaftler.innen innerhalb Afrikas und stellt
den Kontakt zu etablierten Unternehmen
in Deutschland in den Branchen

Abfallwirtschaft und Biodkonomie / Bio-

‘teCHndlogiphad. k c | r _j
Cl e gl ¢ cAyddle YidsenstHamicheAIsbilfiung von

Masterstudierenden werden daher Lehr-
veranstaltungen zu den Themen Bio6ko-
nomie, Ressourcenmanagement und Bio-
technologien sowie praktische Arbeiten im

Labor- bzw. Technikumsmalfstab angebo-
ten. Des Weiteren wird den afrikanischen

Studierenden die Moglichkeit gegeben,
ihnre Abschlussarbeit in Deutschland zu
verfassen sowie auch Praktika bei den am
Projekt teilnehmenden Praxispartnern zu

absolvieren. Fur den Aufbau eines Biotko-
nomie-Clusters in den Landern sind Work-
shops in Marrakesch (Marokko) und Abid-

jan (Elfenbeinkiste) geplant. Hierbei soll

die Vernetzung von Wissenschaft, Politik
und Wirtschaft aufgebaut bzw. verstarkt

werden.

Das Forschungsprojekt startete am 01.
Juni 2020 und endet am 31. Dezember
2023. Die Koordination und Projektleitung
Ubernimmt Herr Dr.-Ing. Jan Kannengie-
Rer. Des Weiterenist Herr Alessio Campi-
telli, M.Sc. fur die inhaltliche Bearbeitung
des Vorhabensverantwortlich .

Kontaktpersonen
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Dr.-Ing. Jan Kannengiel3er
Alessio Campitelli, M.Sc.
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GNOSIS - Holistische Bewertung des
elektrischen Fliegens

Fordergeber:

Bundesministerium fur Wirtschaft und
Energie (BMWi)

Forderzeitraum:

01.07.2020 - 30.06.2023

Die Dekarbonisierung des Flugsektors
stellt eine wichtige MalRnahme zur Errei-

chung der Klimaziele dar. Das Bundesmi-
nisterium fir Wirtschaft und Energie

(BMWi) fordert daher innerhalb des sechs-
ten zivilen Luftfahrtfors chungsprogramms
LuFo VI1 Forschungsvorhaben zur Ent-
wicklung eines nachhaltigen, wirtschaftli-

chen und effizienten Lufttransportsystems
der Zukunft.

Das Forschungsprojekt GNOSIS Holisti-
sche Bewertung des elektrischen Fliegens
verfolgt das Ubergeordnete Ziel, mithilfe
der Entwicklung und Bewertung von (teil -
)elektrischen Antriebskonfigurationen in
Passagierflugzeugen fur die Zukunft ein
umweltvertragliches Luftverkehrssystem
sicherzustellen. Auf Basis einer holistisch
durchgefiihrten Analyse des Potenzials des
elektrischen Fliegens soll die Bewertung
von ausgewahlten Technologiekombinati-
onen auf Flugzeugvehikel und Lufttrans-
portsystem-Ebene ermdglicht werden. Die
ganzheitliche Bewertung umfasst neben
Ergebnissen in der rAumlichen Dimension
(Vehikel, Flughafen, Luftraum, Material-
und Energiebereitstellung, etc.) und zeitli-
chen Dimension (Lebenszyklusanalyse)
auch rechtliche Aspekte (Zertifizierbar-
keit, Luftrecht).

Dasam 01. Mai 2020 begonnene Projekt
erfolgt unter der Leitung der RWTH
Aachen innerhalb eines deutschlandwei-
ten Verbundvorhabens von acht Universi-
taten Gber einen Zeitraum von drei Jahren.
Die Projektbearbeitung am Fachgebiet
Stoffstrommanagement und

Ressourcenwirtschaft wird von Frau
Susanne Hanesch, M.Sc., Ubernommen.
Hierbei sollen die technische Modellierung
und Simulation der (teil -)elektrifizierten
Flugzeugkonfigurationen in eine Lebens-
zyklusanalyse eingebunden werden, so-
dass eine ganzheitliche Untersuchung der
Okologischen Auswirkungen der innovati-
ven Flugkonzepte ermdoglicht wird. Das
Vorhaben unterteilt sich in Phase A, bei
der ein 19-sitziges Passagierflugzeug mo-
delliert werden soll, sowie in Phase B, in
der eine Skalierung auf ein Flugzeug mit
neun bzw. 50 Sitzplatzen und unterschied-
licher Reichweite erfolgt. Die abschlie-
Rende Flugzeugbewertung wird jeweils
fur die beiden Bewertungshorizonte in den
Jahren 2025 und 2050 durchgefihrt.
Dadurch kénnen sowohl die in naher Zu-
kunft als auch die langerfristig erreichba-
ren Effekte untersucht werden, um daraus
Empfehlungen fur kinftige Forschungs
und Entwicklungsschwerpunkte abzulei-
ten.

- | @
Rechiiche

GNOSIS

Fugoatrien
IFAS =i

Kontaktpersonen
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek
Susanne Hanesch, M.Sc.
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GlyChem - Innovationsraum: BioBall -
Glykane und Koppelprodukte als bio-
gene Wertstoffe (Teilprojekt B) - Um-
setzungsphase

Fordergeber:

Bundesministerium fir Bildung und For-
schung (BMBF)

Forderzeitraum:
01.05.2020 - 30.04.2023

National, wie auch international gehen die
aktuellen Bestrebungen weg von éner auf
fossilen Rohstoffen basierenden Wirt-
schaft, hin zu einer Bio6konomie. In die-
sem Zusammenhang sollen durch den In-
novationsraum BioBall, in dicht besiedel-
ten und industrialisierten Ballungsrau-
men, Forschungsaktivitaten hin zu einer
nachhaltigen biobasierten Wirtschaft ver-
folgt und geférdert werden. Die Forderung
erfolgt dabei durch das Bundesministe-
rium fur Bildung und Forschung (BMBF).

Das Forschungsprojekt Glychem ist dabei
eines der Leitprojekte, die im Zuge von Bi-
oBall geférdert werden. Das Ziel von Gly-
Chem besteht in der Entwicklung kosten-
effizienter und ressourcenschonender
Technologien zur stofflichen Nutzung von
Glykanen aus kohlenhydratreichen bzw.
lignocellulosischen Stoffstromen in der
Metropolregion  Frankfurt / Rhein-Main.
Als Koppelprodukte der Glykane mit ver-
gleichbarem Wertschopfungspotential
werden unpolare Carbonsauren und Poly-
phenole gewonnen und im Hinblick auf ihr
O0konomisches Potenzial evaluiert. Die Er-
schlieBung neuer stofflicher Nutzungs-
wege fur biogene Abfallstréme soll zu ei-
ner Reduktion von Treibhausgasen beitra-
gen.

Das Vorhaben wird von der Fraunhofer
Cglpgafrsle dCp

Als Projektpartner sind die Julius-Maximi-
lians-Universitdt Wirzburg, mit der

“Ucprgrn
Pcggmspacl grp_rcegcS8

Professur fir Polymere Funktionswerk-
stoffe, die Technische Universitat Claust-
hal mit den Instituten fur Polymerwerk-

stoffe und Kunststofftechnik sowie Ther-
mische Verfahrens und Prozesstechnik,
wie auch die Technische Universitat Darm-
stadt mit den Fachgebieten Technische
Chemie Il und Stoffstrommanagement
und Ressourcenwirtschaft beteiligt. Das
Vorhaben startete am 01. Mai 2020 und
hat eine Projektlaufzeit von drei Jahren.

Das Fachgebiet Stoffstrommanagement
und Ressourcenwirtschaft, unter Leitung
von Frau Prof. Dr. Liselotte Schebek, un-
tersucht in diesem Vorhaben die Ver-
garbarkeit und das Bildungspotential an
Carbonsauren der Extraktionsrickstande
der untersuchten kohlenhydratreichen
bzw.  lignocellulosischen  Stoffstréme
(bspw. Apfeltrester und Kakaoschalen).
Das Vorhaben wird hierbei von Herrn Mi-
chael Gottschling, M.Sc., unter der Leitung
von Herrn Dr. Jan Kannengiel3er, bearbei-
tet.

Kontaktpersonen
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek I
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ReCircE - Verbund -KI: Digital Lifecycle
Record for the Circular Economy -
Transparente Gestaltung von Stoffkreis-
l&ufen und Optimierung von Abfallsor-
tierung mithilfe von Kunstlicher Intelli-
genz

Fordergeber:

Bundesministerium fur Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit (BMU)

Forderzeitraum:
01.10.2020 - 30.09.2023

Die Hélfte der deutschlandweit anfallen-

den Kunststoffabfélle wird derzeit energe-

tisch verwertet, d.h. verbrannt. Damit ste-

hen die wertvollen Kunststoffmaterialien

einer ressourceneffizienten stofflichen

Verwertung im Sinne der Kreislaufwirt-

schaft nicht mehr zur Verfigung. Die ge-
ringe Recyclingquote lasst sich in erster Li-
nie mit der fehlenden Weitergabe von In-

formationen zwischen den unterschiedli-

chen Produktlebensphasen begriinden.
Unter Beteiligung des Fachgebiets Stoff-
strommanagement und Ressourcenwirt-
schaft (SuR) sollen im neuen Forschungs-
projekt ReCirckE (Digital Lifecycle Record
for the Circular Economy) deshalb sowohl

eine cloudbasierte Lebenszyklusakte als
auch ein RessourceneffizienzTool entwi-

ckelt werden.

Die Weitergabe von Informationen entlang
des Lebenszyklus ist fur die Implementie-
rung einer Kreislaufwirtschaft entschei-
dend. So bendtigt ein recyclingfahiges Pro-
duktdesign Informationen zu den verflg-
baren Recyclingverfahren, wahrend die
Weiterentwicklung von Recyclingverfah-
ren eine Kenntnis der anfallenden Stoff-
stréme voraussetzt. Im Projekt ReCircE
soll deshalb eine digitale und cloudba-
ggcprec “Jc cl gxwiijs
produkten entwickelt werden, d ie Produk-
tinformationen Uber den gesamten Le-
benszyklus darstellt und zwischen

q_ i

Produzenten und Entsorgern teilt. Zudem

kombiniert ein Kl-System die Daten der
Lebenszyklusakte mit den Sensordaten ei-
ner hocheffizienten Sortieranlage und ver-

bessert so die Prasion und Effizienz des

Sortiervorgangs. Dadurch sind geringere
Ausschussmengen und hohere Produkt-
gualitditen zu erwarten. Darliber hinaus

wird ein RessourceneffizienzTool entwi-

ckelt, das Varianten von Produktgestal-
tung, Wertschopfungsketten und Recyc-
lingverfahren miteinander vergleicht und

unter 6kologischen und 6konomischen Ge-
sichtspunkten optimiert.

Das dreijahrige Verbundprojekt ist am 01.
Oktober 2020 gestartet und wird vom
Bundesministerium fur Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit (BMU) ge-
férdert. Die Koordination tUbernimmt die
Firma GreenDelta. Die wissenschaftlichen
Partner sind das Deutsche Forschungs-
zentrum fur Kunstliche Intelligenz (DFKI),
die Fraunhofer-Einrichtung fur Wertstoff-
kreislaufe und Ressourcenstrategie
(IWKS), sowie das Fachgebi¢ SuR. Dar-
Uber hinaus ist der Verpackungshersteller
Papier-Mettler als assoziierter Partner be-
teiligt. Das Fachgebiet SuR Gbernimmt die
Jcgrsle bcqg ?p°

rem das Ressourceneffizienzlool entwi-
ckelt wird.

K n aktp onen
rcs Pr)(()fSDr rer nat Si:hel!J“E d+
Tabea Hagedorn, M.Sc.
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LIFE-3E -
omy

Environment -Energy-Econ-

Fordergeber:

European Union - LIFE programme
Forderzeitraum:

01.10.2020 - 30.09.2024

Das Projekt zielt darauf ab, ein innovatives
Verfahren zu entwickeln und zu demonst-
rieren, dass die Nachhaltigkeit von Klaran-
lagen in Kistengebieten fordert, indem es
zur Sanierung und Wiederverwendung
von Wasser beitragt, das Kreislaufwirt-
schaftsparadigmabegiinstigt, erneuerbare
Energiegewinnung vor Ort erzeugt und
den Druck auf aquatische Okosysteme mi-
nimiert. Dieser Ansatz wird die mit der
Uberbeanspruchung der natirlichen SuR-
wasserressourcen und dem externen Ener-
giebedarf in den Kléaranlagen verbundenen
Umweltauswirkungen (und damit die ne-
gativen Auswirkungen der Energieerzeu-
gung und des Energietransports auf
Brennstoffbasis) verringern. Das Hauptziel
von LIFE3E ist es, zur Verbesserung der
Nachhaltigkeit der Wasserressourcen bei-
zutragen, indem mit einem innovativen
konzeptbasierten Prototyp die effiziente
Sanierung von Abwaésser in kistennahen
Klaranlagen, fur stadtische Bewasserungs
oder industrielle Zwecke gezeigt wird

\l- \
ENVIRONMENT
ENERGY
P ‘!“‘A'.), ECONOMY

LIFE -3E Projektlogo. (Bild: LIFE -3E Projektkon-
sortium)

Um das globale Ziel zu erreichen, wird die
Integration fortschrittlicher Sanierungs-

technologien auf der Grundlage von SGE
umgesetzt. Die effiziente Wasserweder-
verwendung im Rahmen des LIFE3E-Pro-
zesses wird durch ein OkobilanzTool be-
wertet, um den Beitrag des Projekts zur
Minimierung der Erschopfung von Wasser-
quellen (Wassersanierung) und die Aus-
wirkungen auf die Okosysteme bei gleich-
zeitiger Reduzierung der Treibhaus-
gasemissionen (Ruckgewinnung erneuer-
barer Energien) zu bewerten.

Kontaktpersonen
Prof. Dr. rer. nat. L. Schebek

Laura Gollner-Volker, Dipl. Wirtsch.-Ing.
Diego Mauricio Olaya Pinto, M.Sc.



















































































































































